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Ns Führer der franzöiifdien ßrmee.
0 SDie Thatsache, daß im Laufe dieses Jahres der vierte

Theil aller kommandirenden Generale in Frankreich die Al¬
tersgrenze erreicht und deshalb aus der aktiven Armee aus-
scheiden muß, daß von dem gleichen Loose in diesem Jahre 23
Divisions- und 25 Brigadegenerale betroffen wecken und
auch der Oberste Kriegsrath vier seiner Generale verliert,
die zu Armeeführern im Kriege ausersehen waren oder in be¬
sonderen wichtigen Stellungen Verwendung finden sollten,
verursacht in hohen Militärkreisen unserer westlicheit Nach¬
barn nicht geringe Besorgniß und schiebt die schon, oft um¬
strittene Frage wiederum in den Vordergrund , ob nicht we¬
nigstens den Mitgliedern des Obersten Kriegsraths eine ihrer
Bedeutung für den Kriegsfall entsprechende Dauer ihrer
Stellung gegeben werden könne. Zum Verständniß und zur
Beurtheilung eines solchen Vorganges wird ein kurzer lieber-
blick über die Entwickelung des Obersten Kriegsraths in
Frankreich am Platze sein.

Der Conseil supärier de la guerre wurde durch Dekret
vom 27. Juli 1872 errichtet und ihm die allgemeine Aufgabe
übertragen, alle diejenigen Angelegenheiten einer eingehen¬
den Prüfung zu unterziehen, die auf die Verwendung der
Armee im Kriege und auf deren Verwaltung Bezug hätten.
Diese grundlegendm Bestimmungen sind jedoch fortgesetzt
Aenderungen unterworfen worden, und 8 Dekrete, die bis
zum heutigen Tage über Veränderungen des Obersten
Kriegsrathes vom Präsidenteir der Republik unterzeichnet
worden sind, haben keinerlei Sicherheit und Festigkeit in den
Wirkungskreisdieser wichtigsten aller französischen Militär-
behörden bringen können. Im Jahre 1897 hatte es unter
dein Kriegsminister General Billot fast den Anschein, als ob
der Oberste Kriegsrath sich zu dem erstrebten Einfluß auf die
wichtigsten Heeres-Angelegenheiten emporringen würde. Ge¬
neral Billot hatte richtig erkannt , daß dieses Ziel nur dann
zu erreichen sei, wenn der Kriegsminister verpflichtet würde,
den Obersten Kriegsrath in allen die Heeresleitung betres-
fenbeu Fragen zu hören. Da die hervorragendsten Generale
Mitglieder des Obersten Kriegsrathes waren, so glaubte Ge¬
neral Billot mit einer solchen Maßnahme mit aller Sicher¬
heit eine Gewähr dafür zu schaffen, daß einmal alle taktischen
und strategischen Streitfragen in sachverständiger Form er¬
ledigt würden und daß andererseits der Kriegsminister keine
zu uneingeschränktenMachtbefugnisse erhielt. Die Absichten
General Billot's kamen jetoch, wie die vieler seiner Amtsvor¬
gänger, nicht zur Durchführung , weil er durch politische Ver¬
hältnisse vorzeitig zum Aufgeben seiner Stellung gezwungen
wurde. Während sein vorgenannter Gesetzentwurf von kei¬
nem anderen Nachfolger wieder ausgenommen wurde, ist
em anderer Antrag von ihm wiederholt erwogen worden,
ck"e jedoch bis jetzt durchgeführt worden zu fein. Es han-

Flachdruck vervoten.
Vom ^oalte.
Von Th . B . Gall.

f - m.r lbben in der Zeit der Toaste. Keine Gesellschaft,
. .̂ ^ hllches Beisammensein, wo nicht ein solcher Trink-

ausgebracht wird — der mannigfachen Fürstenbesuche
zu gedenken, bei denen sich Rede und Widerrede doch

waistens darin zuzuspitzen pflegen, daß man durch ein Glas
in  mZ 611 allerhand Hoffnungen und Wünsche, die
^ IchwungvollenWorten ausgesprochen sind, würzt. Die
leb p ' ê ? r ist uralt und geradezu dem Cult der Götter ent-

Die Hellenen tranken dm Olympiern zu; denn wenn
« Gastmahl war , stellte man womöglich die Statuen jener

cfm w 1 fl ^ n, sich keine Freude, kein Fest denken mochte,
Do ® öw „ewigen, seligen" Götter daran theilnähmen.
j , râme „Toast" bedeutet eigentlich „geröstetes Brot ", das
tomi € V *™1 0ern  iu die mit dem Trunk gefüllten Becher

ars- Früher schickte man nämlich Getränke am liebsten,
^ " jre warm waren, über die Lippen. Zu gekühltem Wein,

heute oft so beliebt, oder gar zu einem Gerstentrunk, der,
^ . ^ /.̂ ublicklich, unmittelbar vom Eis genommen ist, hätte

damals nie und nimmer entschließen mögen. Wer
kon,1* « flicht vorher auf der Herdstelle selber erwärmen
© r te' ickt dies dann bestimmt während des Zechens. Beim
Gliih Reichen wurde mit einem gewissen Prunk roth-

in  Hörner geschüttet, weniger Bemittelte
dies insofern nach, als sie erhitztes Eisen zu gleichem

tyî sfl̂ ^ wendeten. Die Stimmung lohte dann zu echtem,
Fwhsinn auf, wenn der Meth emporzischte und

" «chaum womöglich bis an den Rand des Trinkgo-

delt sich dabei um Schaffung eines neuen General-Grades,
der „Generaux dÄrmee ", der den Bsitgliedern des Obersten
Kriegsrathes beigelegt werden und ihnen auch äußerlich den
Titel geben soll, der ihnen iu ihrer zukünftigen Stellung als
Armeeführer gebührt . Als General Gallifet das Porte-
feuille des Krieges übernahm , nahm man an, daß er auf die
Gedanken des Generals Billot betreffs des Ober-Kriegsrachs
zurückkommen werde. Thatsächlich hat aber auch Gallifet in
dieser Hinsicht nichts erreicht, sondern sich damit begnügen
müssen, eine andere Maßregel durchzuführen, die er im In¬
teresse der Bedeutung und der zukünftigen Verwendung der
Mitglieder des Obersten Kriegsrathes für geboten erachtete.
Durch das von ihm herbeigeführte präsidentielle Dekret vom
24 Oktober 1899 wurde eine Anzahl von zu Armeeführern
im Krieg? designirten Generalen an die Spitze von Armee-
korps in Friedenszeiten gestellt. Da aber dadurch ein Wechsel
in den höchsten Kommandostellen der Armee im Augenblick
der Mobilmachung nothwendig geworden wäre, so ließ der
gegenwärtige französische Kriegsminister General Andrä
die obengenannte Verfügung seines Amtsvorgängers durch
ein im Juli 1900 vom Präsidenten der Republik unterzeich-
netes neues Dekret wieder aufheben. GleickMitig wurden
sämmtliche Mitglieder des Obersten Kriegsrathes nach Paris
berufen, woselbst sie sich zur Verfügung 'des Kriegsministers
halten und als Truppeninspekteure sowie zur Leitung von
Uebungen Verwendung finden sollen.

Von den 12 Generalen , die zur Zeit den Obersten
Kriegsrath bilden, hat in diesen Tagen General Saußier,
angeblich infolge von Differenzen mit den: Kriegsminister,
seinen Abschied eingereicht. General Zurlinden hat bereits
im November v. I . die Altersgrenze erreicht, ohne bisher
durch einen anderen General ersetzt worden zu sein, und im
Laufe dieses Jahres scheiden die Generale Garnier des Ga-
rets , Voyron und Lucas ihres Alters wegen aus dem .Kriegs¬
rath aus . Auch den General Andr6 müßte am 29. März d.
I . ein gleiches Loos treffen, doch ist für ihn in seiner Eigen¬
schaft als Kriegsminister eine Ausnahme möglich, wie dies
bei General Duchesne der Fall ist, der über die Altersgrenze
hinaus in seiner gegenwärtigen Stellung verbleiben darf,
weil er seiner Zeit Höchstkommandirender des Expeditions¬
korps in Madagaskar war . Von den somit nur noch verblei¬
benden 5 Mitgliedern des Obersten Kriegsrathes erreichen
nach den gegenwärtigen Bestimmungen auch die jüngsten im
Jahre 1906 die Altersgrenze, so daß innerhalb von drei
Jahren in der gesammten höchsten Führerschaft der franzö¬
sischen Armee im Kriegsfälle ein Wechsel eintretcn muß.

Zum Schluß mag noch darauf hingewicfen werden, daß
Frankreich fiir den Kriegsfall im Ganzen fünf Armeen auf¬
zustellen beabsichtigt, von denen zur Zeit die erste Armee, aus
dem 7., 8., 13. und 16. Armeekorps bestehend, der General
Duchesne, die zweite Arm ee mit dem 6., 9., 12. und 17. Ar-

fäßes schickte. In England bediente man sich nun im Mit¬
telalter dazu gerösteter Brotstücke, die um so besser munde¬
ten, wenn sie eben erst vom Feuer kamen. Der Glückliche,
der den Rest eines solchen Trunkes erhielt, welcher ringsher-
um von Mund zu Munde ging, bekam die vom Rebenblut
oder Gerstensaft völlig durchwürzten Brotscheiben: ihm ward
also — „der Toast gebracht".

Was man heute unter einem Toast versteht, weiß tvvhl
Jedermann . An der Tafel werden die Speisen herumqe-
reicht, und alle Welt schwelgt in den herrlichsten kulinarischen
Genüssen. Eben bin ich im Begriff, einen köstlichen Bissen
über die Lippen zu bringen , da sinkt mein Arnr herab und
ich stütze die Gabel so leise wie nur möglich auf den Teller-
rand . Denn etwas , wogegen es kein Auflehnen giebt, ver¬
bietet mir , die einmal begonnene Mahlzeit fortzusetzen—
der Toast, den eben einer der Anwesenden auszubringen be-
absichffgt: „Meine Damen und Herren !" . . . . Ich habe
wirklich ganz und gar nichts gegen Toaste, vielmehr freue
ich mich stets über eine gutgefügte Rede, zumal wenn sie in
einen geschickt zugespitzten Trinkspruch ausmündet . Aber
andererseits muß ich auch berichten, daß mir dadurch oftmals
ein Strich durch tote Rechnung gemacht wurde. Me mir
gleichzeitig mancher treffliche Bissen kalt wurde und ich in
Folge dessen, wofern ich ihn trotzdem herunterwürgte , Indi¬
gestionen erlitt , mag noch als nebensächlich dahingehen. Aber
da sitze ich einmal bei Tisch, an der Seite das lieblichste Ge-
schöpf von der Welt : frisch wie ein Maienmorgen — in fro¬
hester Sttmmung , im trautesten Geplauder . Wie oft hatte
ich mich nach diesem Augenblick gesehnt — nun war er end-
sich gekommen! Mit Bedacht und wahrhaft nicht ohne Ge¬
schick lenkte ich das Gespräch auf das, was mein Herz erfüllte,
und ich unter allen Umständen heute erreichen wollte.
Schließlich scheint sie mich zu verstehen. Sie erröthet scham¬
haft, die Lippen bewegen sich schon, schon runden sie sich lieb-
sich, um das Wort, nach dem ich lechze, zu flüstern — da
ein Klingen an das Glas , ein allgemeines Rücken und Mur-
mein, worauf plötzliche Stille folgt. Statt des Jaworts , das

meekorps der General Lucas, die dritte Armee mit dem 4,
6., 11., 18. und 20. Armeekorps der General Langlois , die
vierte Armee mst dem 1. 2., 3. und 10. Armeekorps der
General de Nägrier , und endlich die Alpen-Armee aus dem
14. und 15. Armeekorps bestehend, der General Metzingec
kommandiren soll.

* Wiesbaden den5. März 1903.
Dei Kaifer

wies am Dienstag in einer Ansprache an die Rekruten der
zw eit'm Marine -Inspektion -zu Wilhelmshaven die neu Ver¬
eidigten zunächst auf die nunmehr von ihnen übernommenen
Verpflichtungen hin. Er erwarte von ihnen, daß sie mit Leib
und Leben fiir die Flagge , und wenn sie auch nur noch aus
einem Fetzen bestehen sollte, erntreten, damit sie dereinst, wenn
bei der Außerdienststellung Flagge und Mmpel niedergeholt
würden , sich vor ihrem Gewissen sagen könnten: „Du bist
Deinem Eide treu geblieben und hast die Flagge rein, makel¬
los und in Ehren gehalten bis zum letzten Augenblick." Der
Kaiser verwies dabei auf manches nachahmenswerthes Bei¬
spiel in der Geschichte der Marine und der alten Hanseaten
und deren Wahlfpruch beim Hissen der Flagge, auf den alten
„Iltis " und „Panther ". Er erwarte, daß sie, die heute Ver¬
eidigten, es jenen nachthun werden an Entschlossenheit und
Tapferkeit.

Oie Trierer Zäuilangelegenkeit.
Von angeblich hervorragender vatikanischer Sette wird

dem „B. L.-A." aus Rom telegraphirt , daß das eigenmächtige
Vorgehen des Bischofs Korum beim heftigen Stuhl um so un-
angeitehmer empfunden werde, als eine päpstliche Verord-
nung den Bischöfen ausdrücklich auferlegt, in allen Fragen,
welche keine besonderen Angelegenheiteneiner einzelnen Diö-
zöse bilden, nach gemeinsamer Vorberathung und gemein-
smn vorzugehen. Der Bischof hätte daher die Trierer Schul-
Angelegenheit bei der letzten Zusammenkunft der preußischen
Bischöfem Fulda zur Sprache bringen müssen. Fürstbischof
Kopp hätte in csiner Unterredung mit Korum auch den Ver-
such gemacht, denselben  von der absoluten Nothwendigkeit,

mein  Glück, meine Seligkeit ausmachen sollte, erhebt sich eine
behäbige Männergestalt , und zwischen fettigen Lippen heckor
schallt die fast dröhnend gesprochene Anrede: „Verehrte An¬
wesende!" —

Gut reden ist bekanntlich eine Kunst, die nicht Jckem so
ohne Weiteres zu Gebote steht. Im antiken Leben war es
anders . Die Jugend von Athen und Rom mußte sich regel-
recht darin üben, oratorische Fertigkeit zu erlangen; bei uns
halt man wohl in den Schulen darauf, ohne jedoch sonder¬
liche Erfolgs zu erzielen. Wenn nun schon in den modernen
Parlamenten höchst selten wirklich gute Redner angetroffen
werden — wie soll man das dann erst auf Festlichkeiten er¬
warten ? Die Toaste, die hier ansgebracht werden, treten
darum meistens kaum aus dem Rahmen des Anspruchslosen,
ja sogar Trivialen . Zum Betveis dafür diene nachstehende
kleine Blüthenlese . Hausherr , im Kreise der geladenen Gä-
sie das Glas erhebend: „Meine Damen und Herren ' Als
ich hmte vor fünfzig Jahren - hm - das Licht der Welt

hoffen — hm — heute eine so
zahlreiche Gesellschaft um mich versammelt zu sehen!" _
©efrr drastisch dürfte sich die folgende Rede ausgenommen
baben, die gleichfalls ein Gastgeber gehalten hat, als die
Anwesenden, alles sehr gute Bekannte, sich noch immer nicht
zum Aufbruch anschicken wollten: „Und nun ersuche ich Sie,
Tneme Herrschaften, auf trtpitt 3Böl)I bett Saal zu leeren !"
D “ Iu einem Kaufmannshause brachte ein Angestellter
einmal den folgenden geradezu köstlichen Toast auf das Ge-
aEflb ^ wd aus : „Wir genießen die große Ehre, heute wie

allgahrlich zu feiern den neunundzwanzigsten hohen Geburts¬
tag unseres gnädigen Fräuleins , der verehrtcsten Tochter
unseres Herrn Prinzipals ! Sie lebe hoch!" - In
or ®c Verlegenheit kommt freilich derjenige, der in so einem
Toasts stecken bleibt. Was Hilst da vorher alles Ueberlegen
und Auswendigkernen ! Selbst den bedeutendsten Meistern
der Feder passirte es, daß sie in solchem Moment nicht das
richtige Wort finden konnten. Mitunter befreit den Armen
der sich in dieser Klemme befindet, zum Wenigsten der Hu-'
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feinen Erlaß auf die eine oder andere Art zu revoziren. zu
Überzeugen. Auch bei allen anderen deutschen Bischöfen solle
die Mißbilligung über das Verhalten Korums eine allgemer-
ne sein. Der hellige Stuhl stche vollauf auf Seiten der
preußischen Regierung . Der Bericht des Fürstbischofs Kopp
über die Angelegnheit habe auf das Verhalten der Kurre be¬
stimmend eingewirkt.

Vom Vaplt.
Nach einer römischen Depesche des „Berl . Tagebl . war

der Papst gestern bettlägerig . Die leichte Dysenterie, von
der er am Dienstag befallen wurde, ist noch nicht behoben. .

Der „Osservatore Romano " veröffentlrcht folgende Note.
Der Vapst hielt heute keinerlei Empfang ab. weil er nach den
außergewöhnlichen Anstrengungen der letzten Tage aus An,
rathen des Arztes beschlossen hat , mehrere Tage sich völlig ru¬
hig zu verhalten . Die „Tribuna " theilt mit , daß dm Leibarzt
Lapponi heute Vormittag feststellte, daß die Erkaltung des
Papstes einen regelmäßigen Verlauf nehme. Die übrigen
unbedeutenden Erscheinungen dauerten an und veranlatzten
Lapponi vielleicht, darauf zu bestehen, daß der Papst die Ruhe
pflege „Messagero" meldet, der Husten, an dem der Papst
leidet, sei leicht katarrhalisch geworden. Die Dysenterie ver¬
stärke das Darniederliegen «der Kräfte. Der Zustands habe
nichts Besorgnißerregendes. in Anbetracht des Alter» des
Papstes sei jedoch Ruhe erforderlich.

Nach einer römischen Depesche vom heutigen Tage er¬
klärte Lapponi . die Istrpäßlichkeit des Papstes nehme einen
n o r m a l e n V e r I a u f. doch seien mehrere Tage völliger
Ausspannung nöthig.

Oer Generalstreik in ßolland.
Die Garnisontruppen von Bergen op Zoom halten seit

gestern die Bahn-Uebergänge. sowie den Bauhof besetzt.
Sehnliche Maßregeln werden in Wouw und Rosendaal an
der holländischen Grenze getroffen. Diese Maßnahmen
hängen mit dem zu erwartenden General-Ausstande der hol¬
ländischen Eisenbahn-Angestellten zusammen.

Aus Amsterdam wird telegraphirt : Die Minderheit der
parlamentarischen Abtheilung ist für eine Enquete, dre Mehr¬
heit dagegen für die drei Entwürfe . Alles im Lande ist be¬
reit aus einen einzigen Befehl, den Belagerungszustaiu zu
verhängen . Man erwartet einen kurzen, heftigen Streik der
Eisenbahnarbeiter, dem die Regierung aufs kräftigste entge-
gentreten wird. Man lebt in großer Spannung und Unru¬
he. doch ist bis jetzt eine Unregelmäßigkeit oder ein Gewalt¬
akt nicht vorgefallen.

Macedonisn.
Wie das Blatt „Odjek" meldet, wurde der Vorsteher der

im Kreise Schabatz gelegenen Gemeinde Gluschak, Stefan
Brkitsch. von unbekannten Thätern erschossen.

veuttckilaiikl.
* Berlin , 4. März . Gestern Abend waren etwa tausend

Personen in der Brauerei Patzenhofer zusammengekommen,
um gegen die I e s u i t e n z u I a s s u n g zu protestiren.
Nach einem Vortrage des Pfarrers Köhler wurde einstimmig
eine Protesterklärung gegen die Aufhebung des 8 2 des Je-
suitengesetzesangenommen.

* Berlin , 5. März . Der Kaiser ordnete vor seiner Ab¬
reise nach Wilhelmshaven an, daß die aus Anlaß der Vene¬
zuela-Angelegenheit gebildete Kreuzerdivision  in
Ost-Amerika weiter bestehen bleibt. Dem mit der Wahr-
nehmung der Geschäfte dieser Division beauftragten Kapitän
zur See , Schräder , werden fünf Kriegsschiffe unterstellt sein.

* Kiel, 6. März . Die Kreis-Delegirten-Versammlung
der Freisinnigen des 7. schleswig-holsteinischen Reichstags¬
wahlkreises stellte als Kandidat für die kommende Reichs¬
tagswahl einstimmig den Consul Die'derichsen auf. Der
Wahlkreis ist jetzt durch dm Abgeordneten Hänel vertreten,
der eine Wiederwahl abgelehnt hat.

Kurland.
* Prag , 4. März . Der 26jährige Prinz E u gen v o n

ThurnundTaxisistam  Typhus gestorbm.
* Paris . 4. März . In St . Florentine sind seit gestern

sämmtliche Bäcker ausständig . Dieselben beabsichtigten
eine Erhöhung des Brotpreises einzuführen, worauf der Bur-
gernreister den Preis amtlich sestsetzte. Die Bäcker beantwor¬
teten diese Maßregel des Bürgermeisters mit einem  allgemei¬
nen Ausstand. Die Bewohner der Ortschaft müssen ihrm
Brotbödarf nunmehr in benachbarten Orten decken. .

— Barcelona . 5. März . Die ausständigen Zimmer¬
leute  suchen die anderm Arbeiter zum Geiieralausstand zu
veranlassen. Sie erklärtm . die Werkstätten in Brand zu
steckm. wmn sie nicht bis nächsten Montag ihre Forderungm
durchgesetzt.

* Petersburg . 4. März . In hiesigen gut unterrichteten
Kreisen wird behauptet, daß die bevorstehende Auslattdreise
des Grafen I g n a t i e f f keine freiwillige sein soll. ,

— Korfu , 4. März . Die Jacht „Saphirs mit dem
deutschen Kronprinzen  und dem Prinzen Eitel
Friedrich an Bord traf heute Abend 10 Uhr nach ausgezeichne¬
ter zehnstündiger Fahrt von Brindisi hier ein. Die Prinzen
werden zwei Tage hier verweilen, um die Sehenswürdig¬
keiten der Insel zu besichtigen. _

Qeutfdier Reldisfag-
(274. Sitzung vom 4. März . 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Lesung des
Etat ; des lreicks-Eilenbaknamtes.

Abg Stöcker (wildkons .) wendet sich gegen die Sozial-
! demokraten. deren Erfolge bei den Eisenbahnarbeitern übri-

ams nur gering seien.
1 Abg. Stolle (Soz .) wiederholt ferne gestngen Be-

schwerden. und betont, daß die sächsische Staatsbahnverwalt¬
ung ihre Arbeiter wie Waarm behandle.

Sächsischer Bevollmächtigter Graf H o h e n t h a l stellt
eine Bemerkung des Vorredners richtig.

Nachdem noch Abg. v. K a r d o r f f (Rp.) für die Her-
absetzung der Giftertarife plädirt , wird der Etat des Reichs-
eismbahnamtes genehmigt. — Es folgt der Etat der Elsaß-
Lohringischen Eismbahnen.

Abg. Riff (Els .-Lothr.) wünscht, daß die Verwaltung
der Reichseisenbahnm von derjenigen der preußischen Bahnen
getrennt würde. Dann würde das Reichsland endlich Aus-
sicht haben auf so manche Verkehrsverbesserung, aus die man
jetzt vergeblich warte . Redner erwähnt des Weiteren, daß die
Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der Eisenbahner viel
zu wünschen übrig ließen. . „ , c c _

Abg. Haus (Elf .) wünscht für die Reichslande den Zo¬
nentarif . .

Minister Budde  bezeichnet die Annahme, daß ern Per-
sonentaris überhaupt nicht komme, als unrichtig. Wenn eine
solche Reform gemacht werde, müsse sie für das ganze Reich
sein. Deshalb müsse er. der Minister, mit den Verwalt¬
ungen in den anderen Staaten verhandeln. Was den Ge-
päcktarif anlange , so könne dieser nur im Rahmen einer Ge-
sammtreform geändert werden. Er sei bereit, alle Wunsche

zu prüfen , aber Experimente dürfe man nicht von ihm ver-
langen . Seine schönste Aufgabe sei die Fürsorge für das
Wohl seiner Beamten und Arbeiter. Die Dienstfreudigkeit
des Personals sei die schönste Garanfte Kr die Betriebssicher¬
heit. Hinsichtlich des Koalitionsrechtes sei er der Ansicht, «daß
alle Angriffe, die man in der Presse gegen ihn gerichtet habe,
ungerechtfertigt sein. Er wiederhole nochmals, daß er keine
politischen Rechte antaste.

Abg. B e r n ft e i n (Soz .) greift den Minister scharf we¬
gen seiner Haltung zum Koalitionsrecht der Arbeiter an. Ein
nothwendiger Bestandtheil des Koalitionsrechtes sei das Recht
zu streiken. Ohne dieses Recht sei das Koalitionsrecht eine
Lüge.

Minister Budde  erwidert , das Koalitionsrecht der Ar-
beiter lasse er durchaus unangetastet . Er protestire dagegen,
«daß er den Eisenbahnern ihre Organisationen generell der-
bieten wolle. Protesüren müsse er gegen den angeblichen
Sklavendienst und Despotismus und gegen die angebliche
Behandlung derEisenbahner als Staatsbürger zweiter Klasse.
Er stehe hier nicht als polistscher Minister . Parteipolitik liege
ihm vollständig fern. Er habe in seinem Leben noch niemals
gewählt, weder für den Reichstag noch für den Landtag . Der
Minister verbreitet sich schließlich über den Hamburger Ver¬
band und dessen Organ und bezeichnet schließlich die Pflicht¬
treue seiner Eisenbahner als fo groß, daß sie allem aufhetzer¬
ischem Ansinnen Widerstand leisten würde.

In der weiteren Debatte zollt Abg. Gamp (Rp.) den
Worten des Redners Beifall, während die Abgg. Bernstein
und Stolle (Soz .) dabei bleiben, daß der Minister den Arbei-
tern ihre verfassungsmäßigen Rechte nehme.

Der Etat wird bewilligt.
Morgen 1 Uhr : Justizverwaltung.
* Berlin , 4. März . Me Budgetkommission  des

Reichstages setzte heute die Berathung des Militär -Etats bei
der gestern abgebrochenen Debatte über den Titel betreffend
Ausführung von Ersatz- und Verstärkungsbauten in Ulm
fort . Nach längerer Debatte wurde die gestern mitgetheilte
Resolution Gröber (Centr.) mit 17 Stimmen angenommen
und der Nest des preußischen Etats erledigt. Beim Etat für
das säcksische Reichs-Militär -Contingent gelangte eine Reso-
lution des Prinzen Arenberg (Centr .) mit 17 Stimmen zur
Annahme, bei Vergebung der Lieferungen von Munition und
artilleristischem Material thunlichst zu verlangen , daß eine
Mehrheit von Lieferanten zugelassen werde. Hierauf wurde
der sächsische Militär -Etat unverändert bewilligt, ebenso der
württembergische. Damit ist der Militär -Etat erledig. Mor-
gen werden der Postetat und der Etat des Reichsamts des In-
nern berathen.

preuhitcksr Landtag.
* Berlin , 4. März . Im Abgeordnetenhause

wurde in erster und zweiter Lesung der Gesetzentwurf betref¬
fend Abänderung von Amtsgerichtsbezrrken erledigt So¬
dann wurde die Vorlage betreffend Erweiterung des Stadt-
kreises Gelsenkirchen in zweiter Lesung unverändert ange¬
nommen. Die Etats der Reichs-Schuldenvernmltrmg uR>
der Oberrechnungskammer wurden genehmigt und sodann Re
Berathung «des Etats der Bau -Verwaltung fortgesetzt.
Ordinarium sowie Extra -Ordmarium wurden genehmigt.
Damit ist der ganze Etat der Bauverwaltung erledigt. Mox-
gen kleinere Etats . _ _ _ __ '

mor der Anwesendee aus seinen Aengsten. Erhebt sich da
ein Jüngling zwischen Fisch und Braten an blumenge-
schmückter Tafel , um das , was sein Herz erfüllt, m schon
geformter Rede heraustönen zu lassen. Die ersten Worte
— sie gelten natürlich 'den „lieblichen Frauen , den Rosen, dre
auf deren Wangen erblühen, den Tugenden , die im Herzen
derselben wohnen" — waren glücklich über die Lippen ge¬
schickt. Plötzlich stockt«der Jüngling , verlegen blickt er nach
oben, dann zur Erde ; er äugelt rechts, er äugelt links ; um¬
sonst: der verlorene Faden läßt sich nicht wieder erwischen.
Endlich greift er ruckweise in die Fracktasche, aus der ver-
rätherisch die weiße Ecke eines jedenfalls beschriebenen Pa¬
pierstückes hervorlugt . Noch zögert er : soll er sich eines sol¬
chen Hilfsmittels bedienen oder nicht? Aber in diesem
Augenblick erschallt, von kräfttger Männersttmme gerufen —
es war eine alte, biedere Soldatennatur , die diesen Rath er-
theilte ! — zugleich aufmunt« md und fröhlich, in tiefem Baß
das Kommando : „Ablesung vor !"

Offen gestanden: lieber als ein schlechter, holpriger , nur
Gemeinplätze allerschnödester Art enthaltender Toast ist mir
— gar keiner! Ich kann nicht einsehen. weshalb unter al-
len Umständen bei einem Gastmahl oder überhaupt bei einer
Gesellschaft gesprochen werden muß. Etwa damit dem einen
oder anderen der Anwesenden Lobhudeleien gespendet wür-
den? Oder um Jemanden , der sich in Posen und Gesten ge-
fällt und sich selber für einen großen Redner hält . Gelegen-
heit zu solch einer Schaustellung zu geben? Da fällt mir
stnmer die folgende Scherzfrage ein : „Wissen Sie , warum
der Dokwr Soundso stets Toaste hält ? — „Weil er damit
beweisen will, daß er, obwohl er Arzt ist. doch unter Um¬
ständen andere Menschen leben läßt !" . . . . Ich kann mich
sehr gut den Gastgeber begreifen, der den Einladungskarten
sofort die beigedruckte Bemerkung beifügte: „Man bittet , alle
Trinksprüche zu unterlassen !" . . . . Und wie unangenehm
ist es erst, wenn man , in dem Bewußtsein, kein guter Redner
zu fein , fortwährend gedrängt und angeulkt wird , doch ja
einen Toast auszubringen . Ich gestehe ganz offen: die mei-
steu Trinksprüche, die ich bisher gehört, waren fade, lang-
weilig. albern . Das fröhliche Geplauder mit einer hübschen
Nachbarin, die Augenweide, die mir der Kranz der anwesen¬
den Frauen gewährte, sogar eine gute Schüssel — und vor
Allem ein Glas perlenden Nebenblutes standen mir allezeit
höher im Werth ! -

Unter den gekrönten Häuptern ist bekanntlich Kaiser
Wilhelm augenblicklich ein ganz vorzüglicher Redner . Seine
Trinksprüche sind schön gefügt, mitunter sogar geradezu

künstlerisch aufgebaut und treffen, austönend mit dem ihnen
so charakteristischen dreimaligen Hurrah ., immer den Nagel
auf den Kopf. Me übrigen Großen der Erde, sowest sie
Throne inne haben, scheinen sich im Allgemeinen der Sitte
des Toastirens nicht mit gleicher Vorliebe zu befleißigen.
Vom Kaiser von Rußland weiß man , daß er. wie dies in sei¬
ner ganzen Wesenheit begründet liegt, am liebsten von jedem
Trinkspruch absteht. Nur wenn die Politik ihn dazu nöthtgt.
unterzieht er sich dem Zwange. Als Felix Faure den Zar tn
Kraßnoje-Sselo besuchte, war die Fassung der beiderseitigen
Trinksprüche eine nicht geringe Sorge «der Diplomaten , die
an dieser Zusammenkunft der betreffenden Staatsoberhäup¬
ter Interesse hatten . Und Nikolaus II . goß einen Dämpfer
auf die Illusionen der stanzösischen Nationalisten , als sein
Toast in Folge einer Unachtsamkeitoder Vergeßlichkeitmcht
so ausfiel , wie es der brennende Uebereiser jener erhofft
hatte . Auch der alte Kaiser Wilhelm brachte ungern Trink¬
sprüche aus : am allerwenigsten bequemte er sich dazu, sie
lange auszuspinnen . Als im Jahre 1867«dem jungen Nord¬
deutschen Bunde wegen der Luxemburger Frage em Krieg
mit Frankreich drohte, und bei einem Feste, das «der damalige
König Wilhelm im Kreise der Ofsiziere seines ersten Garde-
Regiments in Potsdam feierte, aller Augen mit Spannung
aus den Monarchen gewandt waren , weil man von rhm eine,
wenn auch noch so geringe Erhellung der Situation erwar¬
tete. erhob sich dieser und sprach, den Römer mit der Rechten
emporhaltend , «die denkwürdigen Worte: „Sre sollen ihn
nicht haben, den freien deutschen Rhein !" Nun brauste der
Jubel auf. man erfuhr aus diesem knappen, kurzen Dochte
Alles, was man zu wissen begehrte. . . . Ebenso ist König
Christian von Dänemark so gut wie gar nicht zum Reden
zu bewegen. „Die Ausstellung", hob er an, als es sich ein¬
mal darum handelte, ein solches mit Schwung und Pomp
eingeleitetes Unternehmen durch seine Gegenwart — und
selbstverständlich auch durch einen Trinkspruch! zu weihen,
t— fei eröffnet!" Sprach 's und unternahm den Rundgang.

Alle diejenigen, die sich schon darauf gespitzt hatten, tönende
Worte und bombastischesPhrasengeklingel aus erlauchten
Muüde zu hören, sahen sich in ihren Erwartungen getauscht.
Daß der große Schweiger Moltke niemals .einen Toast
sprach, dürste ziemlich allbekannt sein. Aehnlich schweigsam
in dieser Hinsicht verhält sich der greise Ohm Kriiger. Aber
Trinksprüche hat man gleichwohl von ihm vernommen
nur bringt er sie mit gestillter Kaffeetasse aus und bei beson¬
ders festlichen Gelegenheiten in Milch.

Eins aller \tfelt
Die gestrandete Bark „Luna". Nach bei der Rhederei Wachs-

muth und Krogmarm in Hamburg eingegangenen R ° chricy
besteht geringe Hoffnung, daß von der Besatzung der an der
Küste von Cornwall gestrandeten Bark »Luna Jemand ß
Tätet ist. Die Strandung erfolgte wahrscheinlichm der Nach
zum Montag auf Longships, einer felsigen Inselgruppe
Landsend . Das Schiff verlor m schwerem Sturm : d-«« Vor
topp bis auf den üntermast und wurde m diesem Zustand von
dem nach Queenstown bestimmten englischen Dampfer „Bla
W ' ” Z W S « » » --» - . -»« - »lich °°» - - »Mp - «»»* ■;
sen. Ter Dampfer blieb von Samstag Abend bis Sonntag Mt
tag bei der „Luna" und fuhr dann weiter , da dieselbe sich noch
manövrirfähig zeigte. . ß,, . aIW„ hmn>

Das Kriegsgericht der 1. Division m Königsberg
theilte den Leutnant Steffens wegen Mißhandlung von Unter
gcbenen zu 9 Monaten Festungshaft.

Versehltes Repertoire . Ein Münchener Blatt berichtet: L
dem Koupö eines aus dem Zentralbahnhof “
sonenzuaes befindet sich eme Tume und em Münchener 4$
tier . Alsbald gibt sich Gelegenheit zu einem Gespräch, woba
Dame erzählt , daß sie anläßlich der Hochzeit ihrer Schwe
nun zum ersten Male München gesehen, daß es ihr aber V
recht gut gefallen habe, was unser Landsmann mit » f j
ligem Lächeln anhdrte . »Gestern" , sagte sie, »war rch auch n ®
im Hoftheater . Es war em herrlicher Genuß ! 2ch benewe
um ihr gediegenes Orchester und um ihre werthvollen S °°S-
Aber , was mir wie nirgends auffiel und m der Seele weh V
war , daß das Theater so undankbar spärlich besucht war.
gen Sie , Verehrtester , hat denn das hiesige Publikum wirkt
r «« iä V-q .i - d- ch ft - di. Statt ?; - " mt ”w
Biedere , „da theans uns unrecht, aber entschuldigens, wann,
frag , was is denn gestern g'spielt woräi ?" - »Der
träger " von Cherubim !" versetzte die Dame . — „Ja
de/ Mann zu, „nacha glaub ich's freist ! „Da Wasserträger^
Dös is aber do a schon gar koa Oper für an gebo

^ 'Än ^einem Eisenbahnabenteuer, das wie eine SecundR
bahngeschichte der „Fliegenden Blätter « klingt, meldet dre ^
elsässische Landeszeitung : Der um 1 Uhr 49 Mm . ÜiuchmttM
in Bollweiler von Mülhausen eintreffende Personenzug wn
1x10 Minuten lang dadurch aufgehalten daß sem ^ °nn«

einen schweren Kampf mit - Bienen zu bestehen hatte . ES ^
ren nämlich hier aus einem Packwagen 20 Korbe Bmnen
»uladen. Kaum hatte die Ausladung begonnen, als plofeltcg
mer mehr Bienen den Beamten um die Köpfe summten und «
w die Flucht trieben . Niemand wagte sich mehr m den W°U
wo die Bienenkörbe der Ausladung harrten ; guter Raty
theuer ; das Bahnpersonal fluchte, der Zugführer tobte und
Publikum lachte. Da brachte Rettung der Portier ; mit PW^
Tabak stopfte er sich die Pfeife , und qualmend bestieg er _
Packwagen, qualmend lud er Korb um Korb aus . So ^
es und nach längerer Verspätung dampfte der Zug
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'̂ Erfroren . Wie dem „Bresl . Gen .-Anz ." aus Hohenelbe be-
vicbtet wird , wurde gestern der Knecht Friese aus der Riesen-
^mde nur etwa 300 Schritt von dieser entfernt erfroren aufge-
filnden. Derselbe muß bei starkem Nebel von dem markirten
Wege abgekommen sein und sich verirrt haben.

Eisenbahnraub. Aus Wien wird der Morgenpost tele-
„raphirt: Ans der Fahrt von Belgrad nach Budapest wurde der
Beamte der Oesterreichisch-Ungarischen Bank, Speichler, von
einer Mitreisenden Dame mittelst eines parfümirten Taschen¬
tuches eingeschläfert und ihm 30 000 Francs sowie mehrere
Checks gestohlen . Die Dame soll eine längst gesuchte Eisenbahn¬
diebin sein.

Der Andrang zu den Kaffen der Böhmischen Sparkaffe m
Prag ließ , wie uns von dort telegraphirt wird , gestern und
teilte im wesentlichen nach . Im Laufe des heutigen Tages wur-
jW an 1002 Einleger 1600000 Kronen zurückgezahlt , während
von 345 Parteien , darunter 59 neuen 108373 Kronen eingezahlt
Mrden.

Zur Humbertaffaire . Nach einer Pariser Depesche wurde
Marie d'Aurignac , die Schwester der Frau Humbert als unzu¬
rechnungsfähig erklärt . Sie verläßt in den nächsten Tagen das
Gesängniß und wird einer Verwandten übergeben.

Hotelbrand . Wie aus Zürich gemeldet wird , ist gestern das
bekannte Fremdenhotel Gattschalkeuberg am Züricher See voll¬
ständig niedergebrannt.

Durch lieberfahren getödtet . Man meldet uns aus Lis¬
sabon, 4. März : Bei der Abfahrt der Königin -Mutter wurde
einer der Wagen des Gefolges infolge Scheuens der Pferde ge¬
gen einen Wagen der ekeltrischen Straßenbahn geschleudert , wo¬
bei die Tochter der Marquise Castello di Piana getödtet und
eine andere Dame verletzt wurden.

Immer noch Sturm . Sämmtliche größeren Schiffe haben
den Befehl erhalten , den Hafen von Brest wegen des herrschen¬
den Sturmes nicht zu verlassen . Die Besatzung eines hier einge¬
troffenen englischen Dampfers war vollständig erschöpft , da das
Schiff drei Tage mit dem Sturm gekämpft hatte und schwere
Havarie erlitt . Sämmtliche Mannschaften der Besatzung muß¬
ten ins Spital gebracht werden . In Dover wurden drei Arbei¬
ter, welche im Hafen beschäftigt waren , vom Sturm gegen Holz¬
pfähle geworfen , deren Spitzen ihnen in den Leib drangen.
Zwei waren sofort todt , während der dritte kurz darauf starb.
In Montreux wurde ein Mann durch eine vom Sturm nmge-
vorfene Mauer verschüttet und getödtet.

lieber einen mysteriösen Vorgang wird der „Fkf . Ztg ." aus
London 4. März , berichtet : Der Henker Billington , der ge¬
stern früh hier den Raubmörder Edwards hinrichtete und um
Mitternacht nach seinem Heimtahsorte Bolton zurückreisen
wollte, wurde bei Luton halb bewußtlos und leicht verletzt zwi¬
schen den Geleisen gefunden . Er sagte aus , er sei von einem
Mitreisenden angegriffen und hinausgestoßen worden . In Bed-
sord, wo der Zug 1 Uhr Nachts ankam , fand man das Coupch
leer, die Thür offen und Billingtons Hut darin . In London
glaubt man genau zu wissen , daß Billington im Coups allein
war . Ws man Billington fand , zog er mehrere Goldstücke aus
der Tasche und verlangte einen Extrazug nach Bolton . Auch wa¬
ren seine Schmucksachen unversehrt . Billington hatte kurz vor
Mitternacht noch hier mit Bekannten gezecht und die Hinrich¬
tung geschildert . Man nimmt an , daß er bei Lunton , wo der
Zug langsam fuhr , irrthümlich ausstieg.

Weißen Sklavenhändlern entrissen wurde eine junge Fran¬
zösin, welche auf der Durchreise von Paris nach Warschau Ber¬
lin berührte . Das deutsche Nationalkomitee zur Bekämpfung des
Mädchenhandels hat die Bahnhofsvorstände vor einiger Zeit ge¬
beten, unter verdächtigen Umständen reisenden weiblichen Per¬
sonen ihre Aufmerksamkeit zu widmen . Der Vorsteher des Fern¬
bahnhofes Friedrichstraße bemerkte vor kurzem in einem von
Köln kommenden Zuge ein 18jähriges Mädchen , welches sich auf
der Durchreise nach Warschau befand . Er hielt das Mädchen,
das nur der französischen Sprache mächtig war , an und erfuhr
nun, daß sie durch ein französisches Vermittelungsbureau eine
Stelle als „Gouvernante " bei einer „Baronin " in Warschau er¬
halten hatte . Die junge Französin wurde nun nach dem Bureau
des deutschen Nationalkomitees in der Schillstraße 12 gebracht,
wo man zunächst feststellte , daß der in Händen der „Gouver¬
nante " befindliche Vertrag völlig werthlos war . Durch Nach¬
frage in Warschau wurde fernerhin ermittelt , daß die angebliche
Baronin ebenfalls eine Stellenvermittelung innehabe , und daß
die junge Französin weiter nichts wie „Waare " bilden sollte . Die
Pariserin erhielt durch Vermittelung des Komitees Stellung bei
einem mecklenburgischen Gutsbesitzer . Schon vor einigen Wo¬
chen wurden 6 junge Pariserinnen , die ebenfalls als „Waare"
uach Rußland geschickt werden sollten , auf Veranlassung des
deutschen Nationalkomitees in Köln angehalten und aus den
Händen der Seelenverkäufer befreit.

Ein angenehmes Dienstmädchen . Vor ein paar Wochen
"ahm Frau X., die Gattin eines berühmten Pariser Special-
"frtes , ein neues Dienstmädchen , das mit „blendenden " Zeug-
uiffen „bewaffnet " war . Eine Probezeit verlief über alles Er¬
nsten gut , so daß Frau X. das Lob ihres neuen dienstbaren
Geistes in allen Tonarten sang . Sie sang es so laut , daß es
esich zu Ohren der hohen Polizeibehörde kam, und diese entbot
eines Tages einen ihrer Detektivs zu Fbau X., die begreiflicher¬
en über einen derartigen Besuch höchlichst erstaunt war . Dr
Mmmissar erkundigte sich eingehend nach dem Dienstmädchen,
Ichien aber von den chm gespendeten Lobeserhebungen nicht son¬
derlich erbaut zu sein . Schließlich verlangte er namens des Ge-
wtzes, das Mädchen zu sehen , und als dieses erschienen war,
* * * riß er ihm mit dreister Faust den kühnen Bau der Locken
vom Haupte . Frau X. fiel vor Schreck in Ohnmacht , obwohl sie
uam weit weniger Veranlassung hatte , als das Dienst „mädchen"
vemi dieses war ein männliches Wesen und gehörte einer be¬
rüchtigten Einbrecherbande als Mitglied an , in deren Aufträge
es me Stellung bei Frau X. angenommen hatte, um Kundschaf-

lenste in der Wohnung zu leisten . — Frau X. hat der Schreck
mr mehrere Tage ans Bett gefesselt , der Kriminalschutzmann
agegen den „Einbrecher -Eclaireur " für etliche Monate ans Ge-

lmignißi —. Maupassant hat uns diese schöne Geschichte bereits
^ Ai .^ e'. man sieht , jetzt eine neue Auflage erlebt hat.

Alpinistische Leistungen von Frauen . Vor einigen Tagen
I ^ en die im Berchtesgadener Land als Wpinistinnen bekann-
i n. Gräfinnen zu Ortenburg und von Giech mit den Führern
«derbacher und Jagerer von Vorderbrand Morgens fünf Uhr
h fx • n Äenner .Jm ersteren Theile ging die Partie dei Mon¬
dscheine trefflich von statten . Vom sogenannten Mitterkaser ab
"eeen beim direkten Ausstieg zum kleinen Jenner die Sc | nee-
im m äußerst ungünstig . Nach großer Mühe , so lesen wir
^ „Berchtesgadener Anzeiger " , wurde endlich der Grat Mit-

12 Uhr erreicht , auf dem jedoch die Damen , während es
O? en warm war , von heftiger Kälte und großem Sturpi Über¬
sicht würden . Der blaue Himmel und die selten schöne Aussicht

die umliegenden Berggipfel und den scheinbar mit einem
iPwarzen Eise überdeckten Königssee ließen jedoch alle Strapa-
«ea vergesse». Der Aufenthalt auk dem Garte dauerte eine

Wiesbadener Genersl-Anzrizer._
Stunde . Vor einigen Jahren hat auch Frau Gräfin Du Moulin
die gleiche Tour im Winter mit bestem Erfolge ausgefuhrt.

Der Herzog der Abruzzen hatte bei der Norwich Union Life
Insurance Society für eine Expedition nach Franz -Josephs¬
land das Leben der Mannschaften seines Schiffes versichert . Da
er nun seine Reise ausdehnen wollte ; hatte die Gesellschaft eine
Erhöhung der Versicherungsprämie verlangt , und , als der
Herzog diese nicht zahlen wollte , sein Schiff mit Beschlag belegt.
In dem vor dem Höchsten Gericht kürzlich verhandelten Prozeß
Wurde die Gesellschstaft zur Zahlung einerEntschädigung für den
durch Beschlagnahme des Schiffes verursachten Schaden ver-
urthcilt . Die Prozeßkosten in Höhe von 1100 M . wurden dem
Herzog auferlegt.

Zur 6er Umgegend.
Qne hiltorifdie Wetterfahne.

C . F . Sonenberg , 5. März.
Dre Renotnrungsarbeiten an dem bis jetzt noch ziemlich gut

erhaltenen Thurm am Eingang der Pforte nach der Thalstraße
sind soweit vollendet , daß mit dem Abbruch des Gerüstes nun¬
mehr begonnen werden kann . Bei der letzten Besteigung des
Thurmes , die zum Zwecke einiger Ausbesserungen an demselben
resp . Erneuerung einiger kleinen Bogen , welche oben rings um
den Thurm herumlaufen , sowie zur theilweiser Umdeckung des
Holms unter der Wetterfahne im Jahre 1856 erfolgte , zeigte die
Wetterfahne noch folgende Namen , welche in dieselbe eingehauen
waren : Tobias Haupt , Schultheiß , Martin Königsfeld , Ma-
thias Schauder Feldgericht , Meister Hermanns Bott , Huf¬
schmied allhier , nebst Abbildung des noch bis vor kurzem ge¬
brauchten Messers zum Beschneiden des Hufes der Pferde . So¬
dann die Jahreszahl „1553 " und die Bemerkung , daß in diesem
Jahr die Bürgerschaft 53 Bürger stark  war . Welch ein
Stück Ortsgeschichte und längst vergangener Zeit entrollt sich
uns hier ! Von allen diesen Namen , die uns durch die Wetter¬
fahne überliefert sind , existirt keiner mehr , und kein Lebender
erinnert sich, ein Mitglied von diesen Familien gekannt zu ha¬
ben ! So sehen wir , daß einst bedeutende Familien im Dorfe mit
der Zeit ausgestorben sind . Die alte Fahne ist nun entfernt und
durch eine neue ersetzt worden . Statt daß man nun das , was
uns die Fahne aus der Vorzeit überliefert hat , in die neue aus¬
genommen und die heutige Einwohnerzahl hinzu -,. sowie das
Jahr der Renovation hinzugefügt hätte , damit spätere Gene¬
rationen bei einem Besteigen des Thurms sich von dem Empor¬
blühen Sonnenbergs einen Begriff machen könnten , hat man
einfach auf die neue Fahne geschrieben : „Renovirt Februar
1903" . —Auch hier wäre das Dichterwort anwendbar : Das
Alte stürzt , es ändert sich die Zeit und neues Leben blüht aus
den Ruinen.

4 - Dotzheim , 4. März . Für die am 1. April ds . hier frei-
werdende A r z t st e l l e sind 60 Bewerbungsgesuche eingelau¬
fen . Gestern Abend wurde die Entscheidung getroffen , wobei
Herr Dr . Helbig aus Vierfelden bei Kreuznach mit 24 gegen
3 Stimmen aus der Wahl hervorging . Helbig hat die Wahl be¬
reits angenommen . — Die Bauthätigkeit  scheint in die¬
sem Jahre eine sehr rege zu werden , an Neubauten , größten-
theils 2- und 3stöckige Wohnhäuser , gelangen z. Zt . 15 zur Aus¬
führung und es gehen fortgesetzt noch neue Bauanträge ein.

D Mainz , 5 . März . G e l ä n d e t wurde gestern Nach¬
mittag am Kaiserthor die Leiche des Unteroffiziers Hafer-
m a n n von der zweiten Schwadron des 13. Husarenregiments.
Hafermann , der den Chinafeldzug mitgemacht und früher in
Bockenheim in Garnison stand , wird als einer der besten Un¬
teroffiziere der Schwadron geschildert . Am Morgen des 23 . Fe¬
bruar , dem Tage seines Verschwindens erhielt er noch einen
Orden für seim^ Schtigkeit im Chinafeldzuge . Nachts um zwei
Uhr wurde er noch auf der großen Bleiche gesehen, es war die¬
selbe lläacht , in der der Maschinenmeister Ferber und die Anna
Winkler im Rheine ertranken . Hafermann hatte schon 3 Jahre
Verhältniß mit einem Mädchen , das in einem Hause in der
Nähe des Kaiserthores bedienstet ist , und die Heirath sollte dem¬
nächst stattfinden . Nachdem sich das Kriegsgericht am Rhein¬
ufer eingefunden , wurde die Leiche zur näheren Untersuchung
in das Militärlazareth verbracht . Jedenfalls lag für den Unter¬
offizier keinerlei Ursache zu einem Selbstmorde vor . Die Unter¬
suchung wird ergeben , ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen
vorliegt.

Wiesbaden , 5. März.

Hus der Ulagiffrafsfifzung.
(Nachdruck mir mit Quellenangabegestattet.)

In der Zusammensetzung des Stadtaus¬
schusses  ist nachfolgende Aenderung eingetreten : Die Stelle
des Stadtraths Winter wurde infolge dessen Rücktritts durch
Stadtrath von Oidtman besetzt. Der Stadtausschuß besteht nun¬
mehr aus dem Oberbürgermeister oder dessen gesetzlichem Stell¬
vertreter als Vorsitzender , und den Stadträthen Bickel, Spitz,
von Oidtman und Thon als Beisitzern.

Ferner ist die Zusammensetzung der Steuer-
kommison für  die Grundsteuerreklama¬
tionen  wie folgt geändert worden:

Die Stelle des Stadtraths Mhl wurde infolge dessen Rück¬
tritts durch Stadtrath Spitz besetzt. Die Kommission besteht
nunmehr aus dem Bürgermeister Heß als Vorsitzenden , und den
Stadträthen Spitz , Thon und Weil.

Aus dem Steuer ausschuß für die Veranlag¬
ung der Gemeindegrundsteuer  ist Stadtrath Thon
als Beisitzerstellvertreter ausaefckieden . Der Ausschuß besteht
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nunmehr aus dem Bürgermeister Heß als Vorsitzenden , den
Stadträthen Rühl und Weil , Stadtverordneten Lang und Wil-
let , dem Priv . Wilh . Hosfmann und dem Prio . August Christ¬
mann als Beisitzern.

Bezüglich der am 29 . Februar l. Js . stattgehabten noch¬
maligen Versteigerung der Bauplätze aus dem
Adlerterrain an der Langgasse  hat der Magistrat
beschlossen , bei der Stadtverordneten -Versammlung die Ertheil-
ung des Zuschlags auf das Letzigebot von 14350 A  für die Ruthe
zu beantragen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Christ . Jftel
hier . Der Kaufmann Ludwig Jstel hier ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesellschafter eingetreten . Die Firma ist in
Christ . Jftel u . Sohn geändert . Die Gesellschaft hat am 1.
Januar 1903 begonnen.

* Vefitzwechsel . Das Haus Arndtstraße 3 ging durch Kauf
in den Besitz des Herrn Emil Müller , Feldstraße 22 , über.
Vermittlung und Abschluß erfolgte durch die Jmmob .-Agentur
Carl Wagner , Hartingstraße 5.

* Kurhaus . Das Programm des morgigen elften Kurhaus
Cyklus - Konzertes bietet großes musikalisches Interesse , nicht
allein durch die Mitwirkung zweier hier noch nicht gehörten be¬
deutenden Solisten , sondern durch deren Programm , denn Fritz
Kreisler wird die Teufelstriller -Sonate für Violine allein von
Tartini , dieses violinistische Hexenwerk , und das E -dur -Konzert
von Bach spielen , während Dehnanyi außer dem Brahmsfchen
Klavier -Konzert , Beethoven 'sche Stücke , darunter das Rondo a
capricciv (bie Wuth über den verlorenen Groschens , zum Vor¬
trag bringen wird . Herr Königlicher Musikdirektor Lüstner
wird das Konzert mit der zum ersten Male dahier zur Auf¬
führung gelangenden - ffymphonischen Dichtung von Fritz Volbach
„Es waren zwei Königskinder " einleiten . — Der Forschungsrei¬
sende Herr Dr . Hugo Grothe , Generalsekretär der Münchener
orientalischen Gesellschaft , welcher infolge der Malaria -Er¬
krankung , die er sich auf seiner Heimreise durch Macedonien
und Albanien zugezogen hatte , den im Monat Oktober im
Kurhause beabsichtigten Vortrag nicht halten konnte , wird nun¬
mehr denselben am nächsten Montag , 9. ds ., nachholen . Das
interessante Thema lautet : „Ninive und Babylon , Kulturge¬
mälde aus der Glanzzeit der Zweistromländer " .^ Der Vortrag
wird mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet sein.

* Residenztheater . Morgen Freitag , 6. März , findet schon
die 13 . Aufführung des so beliebt gewordenen Lustspiels „Der
blinde Passagier " statt . Am Samstag erlebt „Lutti " seine Erst¬
aufführung . Dieser echt französische Schwank wird gewiß den
Platz „Der Dame von Maxim " einnehmen . Am Sonntag Nach¬
mittag werden zum ersten Male zu halben Preisen die 3 Ein¬
akter „Verbotene Frucht " , „Abergläubisch " und „Pantoffelhel-
den " mit den Serenissimuszwischenspielen aufgeführt , und
Abends ist die erste Wiederholung von „Lutti " .

* Gefangwetistreit zu Frankfurt a . M . am 4.- 6. Juni . Es
ist bestimmt worden , daß die theilnehmenden Vereine in fol¬
gender Ordnung auftreten : Donnerstag , 4. Juni , Vormittags:
Hannover 'scher Männer -Gesangverein , 215 Sänger , Leipziger
Männerchor , 227 Sänger , Magdeburger Männerchor, _ 123
Sänger , „Sängerbund " zu Mülheim a . d. Ruhr , 153 Sänger,
„Sanssouci " zu Dortmund , 175 Sänger , „Sanssouci " zu Essen
a . d. R ., 166 Sänger , „Hilaria " zu Offenbach a . M ., 154 Sän¬
ger . Donnerstag , 4. Juni , Nachmittags : Potsdamer Männer¬
gesangverein , 141 Sänger , Sängerchor des Turnvereins zu
Wiesbaden 144 Sänger , Quartettverein „Colombey " zu Elber¬
feld , 210 Sänger , Dortmunder Lehrer -Gesangverein , 220 Sän¬
ger , „ Orpheus " zu Dresden , 196 Sänger , Krefelder „Sänger-
bund " , 187 Sänger , Aachener „Concordia " , 197 Sänger . Frei¬
tag , 6. Juni , Vormittags : „Liedertafel " zu M .-Gladbach , 236
Sänger , Kölner Männergesangverein 236 Sänger , „Liederta¬
fel " zu Berlin 192 Sänger , Erfurter Männergesangverein , 171
Sänger , Bonner Männergesangverein , 253 Sänger , „Frohsinn"
zu Mülheim a . d. Ruhr , 181 Sänger , Bremer Lehrer -Gesang¬
verein , 141 Sänger . Freitag , 5. Juni , Nachmittags : „ Sänger-
chor " zu Barmen , 195 Sänger , Solinger „Liedertafel " , 132
Sänger , Würzburger „Liedertafel " , 144 Sänger , Kasseler „Lie¬
derverein " , 142 Sänger , Wiesbadener Männer -Gesangverein,
151 Sänger , „ Oberbarmer Sängerhain " zu Barmen , 233
Sänger , Berliner Lehrer -Gesangverein " , 236 Sänger . Sonn¬
abend , 6. Juni , Vormittags : Männer -Gesangverein zu Essen a.
d. R ., 163 Sänger , Sängerchor des Turnvereins zu Offenbach
a . M ., 185 , „Concordia " zu Wiesbaden , 147 Sänger , „Con¬
cordia " zu Essen a . d. R ., 192 Sänger , Straßburger Männer-
Gesangverein , 192 Sänger , „Deutscher Sängerkreis " zu Elber¬
feld , 195 Sänger . In unserem vorgestrigen Bericht war irr¬
thümlich der Bremer Männergesangverein an Stelle des Bon¬
ner Männer -Gesangvereins als der an Sängerzahl stärkste auf¬
geführt . Der Potsdamer Männer -Gesangverein wird an Stelle
des anfangs gewählten Chors „Hoch empor " von Curti , die
„Sehnsucht " von Franz Schubert singen . Mithin kommt Schu¬
bert auch zweimal zum Wort.

* Flotten -Verein . Zu dem am Samstag , den 7. März,
Abends präcis 8 Uhr im Theatersaale der Walhalla stattfinden¬
den Vereinsabend des Deutschen Flottenvereins erläßt eine
große Zahl angesehener Männer hiesiger Stadt die im Jnsera-
tentheil unseres Blattes erscheinende Einladung , auf welche wir
hiermit verweisen . Die Veranstaltung , welche den Zweck ver¬
folgt , das Interesse an unserer Kriegsflotte wach zu halten und
zu beleben , ist auf das Beste vorbereitet und verspricht eine in
allen Theilen außerordentlich anregende zu werden . Der Name
des Redners Herrn Ghmnasial -Direktors Professor Breuer
und das von ihm gewählte interessante Thema : „Ueber Ret¬
tungswesen zur See " sind in Verbindung mit den dem Vortrage,
angepaßten , zur Vorführung gelangenden Lichtbildern an sich»
schon geeignet , eine große Anziehungskraft auszuüben . Die Mil»
Wirkung des beliebten Gesangvereins „Schubertbund " unter
Leitung seines Dirigenten Herrn W . Geiß und diejenige der
„Durngesellschaft " , die unter Führung des Turnlehrers Herrn
Sauer schöne Gruppenbilder vorführen wird , bilden Glanz¬
punkte des Programms . Durch die Mitwirkung der verstärkten
Kapelle des Walhallatheaters , welche unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Laudien patriotische Weisen zum Vortrag brin¬
gen wird und durch Absingen allgemeiner Lieder wird die Ver-
anstaltung eine angenehme Vervollständigung erfahren . Wie in
der von Mitgliedern und Nichtmitgliedern des Deutschen Flot¬
tenvereins erlassenen Einladung schon hervorgehoben ist , habe«
zu der Veranstaltung nicht nur die Mitglieder des Flottenver¬
eins , sondern auch olle demselben nicht angehörigen deutschge¬
sinnten Herren und Damen Zutritt . Der Eintritt in den Saal
findet unentgeltlich statt . Nur für die Galerieen wird ein Ein¬
trittsgeld erhoben , welches zu den Zwecken des Vereins seine
Verwendung finden soll . Den Vorverkauf der Karten für die
Galerieen hat die Hof -Musikalienhandlung von Wolff in der
Wilhelmstraße übernommen . Doch sind auch noch am Wend
Karten an der Katt« der Walballa zu haben.
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* Gläubigcr -Versammluug . Die Gläubiger des Hotelbe¬

sitzers Carl S i m s o n in Wiesbaden traten gestern Abend
im „Fried richshof " zusammen , um den Bericht der Gläubiger-
Kommission entgegenzunehmen . Die Kommission , bestehend
aus den Herren Rechtsanwalt Kullmann,  Rechtsanwalt
L a a f f , Möbelfabrikant C. E i che l s h e i m , Sektfabrikant
Best in Mainz , Metzgermeister Jean Burckardt,  ist auf
Grund genauester Prüfung der einschlägigen Verhältnisse zu
demein stimmigen  Beschluß gekommen , den Gläubigern
die Annahme des von Herrn S i m s o n angebotenen Ver¬
gleichsvorschlages dringendst zu empfehlen . Herr S i m s o n
ist bereit , die Forderungen der Gläubiger in 3 Raten und
zwar am 1. Oktober 1903, 1. Juli 1904 und 1. Oktober 1904
mst Zinsen und Kosten v o l l zu bezahlen und als Sicherheit
den Gläubigern eine gemeinschaftliche Hypochek auf seine
Immobilien Webergasse 16 (Rheinstein ) , Bärenstraße 3 (Sa-
voyhotel ) , Bärenstraße 5 (Hotel Malepartus ) , Langgasse 43
(Restaurant Malepartus ) , Mozartstraße 9 (Villa Thurneck)
zu bestellen , ferner seinen Gläubigern das gesammte Hotel¬
inventar und Mobiliar und das bedeutende Weinlager zu ver-
Pfänden . Dagegen gestatten die Gläubiger die Aufnahme
einer Vor -Hypothek von 20 000 Mark zur Beschaffung von
Betriebsmitteln , über welche Herr Simson in Gemeinschaft
von 2 Vertretern der Gläubiger verfügen soll. Alle zum Be¬
trieb nicht erforderlichen Ueberschüsse ausir dem Geschäft sind
für die Gläubiger auf dem Vorschußverein anzulegen . Der
Berichterstatter der Kommission , Herr Rechtsairwalt K u l l -
mann,  wies insbesondere darauf hin , daß die Gläubiger
durch Annahme des Vergleichsvorschlages ziemlich sicher die
Aussicht hätten , ihre Forderungen voll und ganz mit Kosten
und Zinsen einzubekommen , während beim Ausbrechen eines
C o n c u r s e s die gesetzlich zu Recht bestehenden Forderungen
derEhefrauSimsonftn  Betrage von 107 000 Mark und
ca. 30 000 Mark Zinsen den Gläubigern vorgingen , und dann
die Aussichten viel ungünsftger lägen . Frau Simson hat sich
bereit erklärt , im Falle der Annahme des Vergleichsvorschla¬
ges die Sicherheitshypothek der Gläubiger vor ihrer Forder-
ung eintragen zu lassen . Nach warmer Befürwortung des
Verglöiches durch die Herren Rechtsanwalt Kullmannn,
Sektfabrikant B e st in Mainz und einiger anderer Gläubiger
Unterzeichnete der größere Theil der anwesenden Gläubiger
das Moratorium und da von den etwa 100 000 Mark betra¬
genden Schulden annähernd 60 000 Mark dem Vergleich bei¬
getreten sind, während die nicht vertretenen auswärügen
Gläubiger sich ohne Zweifel den Kommissionsvorschlägen an-
schließen werden , so ist das Z u st a n d e k o m m e n des
Moratoriums gesichert,  was im Interesse sämrnt-
licher Gläubiger sehr zu begrüßen ist . Zur Vertretung der
Gläubiger und zur Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen
bis zur völligen Auszahlung etc. wurde eine ögliedevige Kom¬
mission gewählt , und zwar die Herren : Rechtsanwalt
La aff,  Möbelfabrikcmt Carl Eichelsheim,  Messer¬
schmied Louis Eberhard,  Gärtnereibesitzer Becker,  Lang¬
gasse, Carl B e st, Sektfabrikant in Mainz . Der Vertreter des
Schuldners , Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger,  nahm noch
besonders Veranlassung , die in den „Frankfurter General¬
anzeiger " von seinem hiesigen ( !!) Korrespondenten lancirte
Notiz , die Ehefrau Simson  habe sich gesichert, sodaß
sie im Falle eines Concurses nichts zu verlieren habe , als u n -
wahr und absichtlich entstellt  zu rügen . Die Ehe¬
frau habe schriftlich erklärt , daß sie an alle Immobilien und
dem Inventar keine  Ansprüche stelle und nur das Aller-
nöthigste an Möbeln für ihre Familie verlangen würde.
Mit Recht betonte Herr Dr . Jünger,  daß das Gebühren
des betreffenden Artikelschreibers ein sehr trauriges zu nen¬
nen sei und daß es wünschenswerth wäre , den Urheber dieser
entstellten Notiz zu ermitteln und an den Pranger zu stellen.

' z Hausbesitzerverem E . V. Gestern Abend fand im „Fried¬
richshof" der zweite, gut besuchte Besprechungsäbend des Ver¬
eins statt . Die Tagesordnung wies diesmal mehr interne The¬
mata auf. Nachdem der Vorsitzende, Herr Fabrikant Kalk¬
brennen  die Anwesenden begrüßt hatte , ertheilte er dem Ge¬
schäftsführer des Vereins , Herrn C r a m e r , das Wort zu sei¬
nem Vortrage über „Miethe und Miethverträge ". Redner ver¬
breitete sich zunächst über die rechtliche Bedeutung des Wprt^
Miethe und kam dann auf den Vertrag zu sprechen, der auch
mündlich  abgeschlossen werden kann; für alle Fälle aber soll
der Hausbesitzer nur einen s chr i f t l i chen Vertrag abschlie¬
ßen . Der schlechteste schriftliche Vertrag sei besser als ein münd¬
licher. Die Bestimmungen des B . G. seien für den Hausbesitzer
ein nicht zwingendes Recht, nur die Paragr . 138 und 145 ent¬
hielten zwingendes Recht. Redner kam nun auf den vorliegen¬
den Vertrag des Vereins zu sprechen, den er unter allen Um¬
ständen den Mitgliedern zur Benutzung empfahl. Der Behaup¬
tung , dieser sei zu stramm , müsse er ganz entschieden widerspre¬
chen. Man möge sich einmal einen Vertrag , den die Eisenbahn¬
verwaltung mit chren Miethern abschließt, betrachten, da käme
einem bei dem Studiren desselben unwillkürlich der Gedanke,
man solle hingerichtet werden . Der Vertrag des Vereins sei im
Interesse sowohl des Vermiethers wie des Miethers verfaßt und
enthalte für einen rechtlich denkenden Miether keine Härten.
Der Vortragende besprach nun die einzelnen Paragraphen des
Vertrages . Bevor er dies jedoch that, ermahnte er die Mitglie-
der , die A u s ku n f t s e r t h e il u n g des Vereins mehr zu
benutzen. Es würde zu weit führen , die nun folgenden Erläuter¬
ungen über die einzelnen Paragraphen weiter auszuführen , es
bietet sich vielleicht noch einmal in einem späteren Artikel Gele¬
genheit, den Vertrag mit Rücksicht auf die Miether zu bespre¬
chen. Daß derselbe manches enthält, was zu Zwistigkeiten füh¬
ren kann, wird jedem klar , der den Vertrag einem geingehenden
Studium unterzieht . Auch in der anschließenden Diskussion
wurde dies zugegeben, besonders der zu Chikanen sehr geeignete

Wiesbadener Ge»er»I-A«reiser._
§ 7 des Vertrages wurde seitens der Herren Stadtrath B r ö tz
und Stadtverordneten Heß als zu stramm gefunden, während
die Herren Kalkbrenner,  Agent Bär,  Stadtverordneter
Hartmann,  Rentner Behrens  usw . für Beibehalt¬
ung desselben sprechen. Die Mittheilung des Vorsitzenden, daß
ein zweiter Vertrag speziell für bessere Miether ausgearbeitet
werde, fand nicht die Billigung der Mehrheit . Sehr scharf da¬
gegen sprach sich Herr Bär aus , welcher vor diesem Experiment >
dringend warnte . Die Berichterstattung über den 24. Verbands¬
tag in Berlin war von den Herren Stadtrath Brötz und
Stadtv . Hartmann  übernommen , welche sich ihrer Auf¬
gabe in geschickter Weise entledigten. Die Ausführungen sind
für die Allgemeinheit nicht von besonderem Interesse . Solches
erregte aber eine Mittheilung des Herrn Hartmann , daß von
den hiesigen Baugenossenschaften sich alle mit Ausnahme einer
einzigen auf eigene Füße gestellt hätten und keine pekuniäre
Unterstützung von der Stadt verlangten , während diese eine das
Ansuchen gestellt habe, ihr 100,000 J.  zu bewilligen . Allgemein
gab man sich der Hoffnung hin , daß ein Begräbniß erster
Klasse diesem Antrag zu Thell werde.

* Gesangverein Liederkranz. Die am Fastnachtsdienstag.
Abends 8 Uhr von dem G. B . „Liederkranz" im Rheinischen
Hof abgehaltene carnevalistische Sitzung verlies wie nicht anders
zu erwarten unter stürmischem Beifall der austretenden Redner
und Humoristen . Der Verein hatte auch nichts versäumt uw
keine Kosten gescheut, die Räume zu einem wahren Narrenlokat
herzurichten. Auch eine hiesige große Carnevalsgesellschaft, gen.
„die Mauchler " hatten nicht versäumt, unter großem Pomp im
Lause des Abends ihren Einzug zu halten , und es war nahezu
2 Uhr , als der närrische Präsident , Herr I . Schwarz , die in
jeder Beziehung gut verlaufene Sitzung als aufgehoben erklärte.
Die Lokalitäten waren bis auf den letzten Platz besetzt und der
Verein kann mit Stolz auf die wohlgelungene Sitzung zurück¬
blicken.

* Atheletia . Der von dem Stemm - und Ringklub „Athletin
am Fastnachtsdienstag im Bürgersnal (Emserstraßej abgehaltene
Maskenball nahm bei zahlreichem Besuch einen schönen Verlauf.
Obgleich man von einer Preisvercheilung abgesehen hatte , wa¬
ren doch sehr viele schöne und originelle Masken vertreten und
es herrschte bald ein fröhliches Treiben . Die Stimmung wurde
noch erhöht durch die Mitwirkung des beliebten Theaterorche-

I sters des Bürgersaals , sowie durch eine direkt aus Bremen irn-
portirte Kapelle der Bremer Hof-, Stadt - und Landmusikanten,
welche ihre großartigen Leistungen in ausgiebigster Weise zu
Gehör brachten. Die Theilnehmer blieben lange in fröhlichster
Weise beisammen und der Klub kann mit Stolz auf dieses Fest
zurückblicken.

* Tapeziererversammlung . Heute Abend findet im Lokale
zum kl. Reichstag eine öffentliche Tapeziererversammlung statt
zwecks Entgegennahme der Antwort seitens der Zwangsinnung
auf die Forderungen der Gehilfen.

* Auf das Salvatorsest , welches heute Abend im Friedrichs¬
hof stattfindet , sei nochmals aufmerksam gemacht.

* Scheues Pferd . Heute Mittag um V2I Uhr ging in der
Röderstraße ein vor eine Droschke gespanntes Pferd durch.
Gegenüber dem Revier rannte das Thier in die Allee und kam
an einem Baum zu Fall . Die Deichsel des Wagens brach ab
und das Pferd erlitt Abschürfungen. Die Insassen der Droschke
ein Herr und eine Dame , blieben unverletzt.

D . Verurtheiluug . Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Hein¬
rich Weil aus Wiesbaden,  Margaretha geb. Brück, war
im Jahre 1900 bei einem Kalkwerkbesitzer in Weisenau bei
Mainz bedienstet und hatte diesem etwas nachgeredet. Der Be¬
treffende strengte gegen die Weil Privatklage an , während diese
eine Zeugin bestimmen wollte, eine falsche Aussage zu machen.
Sie ist deshalb der Verleitung zum Meineid angeklagt und
wurde gestern von der Mainzer Strafkammer zu 1 Jahr Zucht-
haus verurtheilt.

z. Verhaftung des Uhrendiebs . Wir berichteten gestern von
einem Uhrendieb , der seit einiger Zeit unsere Uhrmacher mit
seinem Besuch „beehrte" und bei seinem Entfernen stets eine
Uhr oder Kette stibitzte. Heute können wir mittheilen , daß es
unserer rührigen Polizei gelungen ist, denselben dingfest zu ma¬
chen und ihn seiner Thaten zu überführen . Es ist ein stellen¬
loser Diener namens Becker aus Odense. Derselbe bot, wie
uns berichtet wird , in einer hiesigen Wirthschaft die in der
Burgstraße gestohlene Uhr zum Verkauf an. Die Leute wurden
mißtrauisch und benachrichtigten die Polizei , welche die Ver¬
haftung des Mannes vornahm. Trotz seines Leugnens wurde
er aber als der Thäter erkannt . Auch in verschiedenen optischen
Geschäften hat er dieselben Manipulationen ausgeführt.

z. Mansardendiebstähle . Unsere Stadt scheint thatsächlich
das Eldorado der Einbrecher und Diebe zu sein. Kein Tag
vergeht ohne einen Diebstahl und in letzter Zeit pflegt die Beute
keine geringe zu sein. Am Dienstag Nachmittag wurde in einem
Hause der Adolfsallee von einem Dienstboten bemerkt, daß eine
Mansarde von unbefugter Hand mittelst Nachschlüssels geöffnet
war . Bei dem Revidiren der Sachen , welche sich in der Kam¬
mer befanden, fand man , daß ein Dieb derselben einen Besuch
abgestattet und verschiedene Werthsachen mitgenommen hatte.
In die Hände des Diebes fielen folgende Gegenstände : 1 silb.
Damen -Remontoir -Uhr mit Goldrand , 1 lange feingegliederte
Doublck-Halskette und 1 Portemonnaie mit über 20 JC Inhalt.
Pim dem Dieb fehlt jedoch jede Spur . Allem Anschein nach hat
derselbe gestern einer Mansarde der Göthestraße ebenfalls sei¬
nen Besuch abgestattet , wobei ihm eine neusilberne Remontoir-
Uhr, ein Verlobungsring und ein goldner Ring mit blauem
Stein in die Hände fiel.

Kunff, kttteratur und WiKenTdiaff.
# Im Hoftheater trat in der gestrigen Aufführung der „Wal¬

küre" Frau Anna Rocke - Heindl  vom Großh . Hof- und
Nationaltheater in Mannheim als „Brünhilde " auf. Die Gastin
führte die Rolle , unterstützt durch eine stattliche Bühnenerschei¬
nung in fesselnder Weise durch, wenn auch ihr Organ nicht die
Ausgiebigkeit hat wie das unserer einheimischen „Brünhilde ".
Die Künstlerin wurde durch mehrfachen Hervorruf geehrt. Die
Vorstellung hatte einen recht fesselnden und anregenden Ver¬
lauf , nur über dem Walküren -Ensemble des dritten Aktes schie¬
nen einige Schatten vom — Gesindeball zu liegen. G.

# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Die erste Führung
in der Rembrandt Ausstellung durch Herrn Dr . v. Grolmann,
findet heute, Donnerstag Abend von 6—7 Uhr statt.

18. Jahrgang.

äüiwurgerichtsiitzungvom 4. Ultirz.
Ein Freispruch.

Die Ehefrau des Bäckers Jakob Moses aus Eltville
wurde von der Anklage des betrügerischen Bankerotts freige¬
sprochen, nachdem die Geschworenen die sämmtlichen vorgeleg¬
ten Schuldfragen verneint hatten.

Schwurgerichts-Sitzung vom 5. März.
Willentlicher illeineid.

Den Gerichtshof bilden die Herren Lcmdgerichtsdrrektor
Born als Präsident , Landgerichtsrath Lossen und Landge¬
richtsrath Thüsing als Beisitzer : Vertreter des öffentlichen
Ministeriums ist Herr Staatsanwalt Müller.

Angeklagt steht der Schlosser Friedrich Duensing von
Wiesbaden . Der Mann ist aus der Untersuchungshaft vor¬
geführt , am 10. November 1876 dahier geboren , Ersatz -Reser»
vist in seinem Mlitärverhältmfse , ledig und noch nicht be-
straft . Die Anklage giebt ihm Schuld , daß er anr 3. Dezem¬
ber v. Js . vor dem hiesigen Amtsgericht einen in der Prozeß,
fache Mages gegen Duensing geleisteten Offenbarungseid wis¬
sentlich falsch geschworen habe . Zum Zweck der Ableistung
dieses Eides hatte er zunächst ein Verzeichniß seiner Dermö-
gensstücke vorzulegen , was er auch that . Doch soll er in dem-
selben eine ganze Reihe von Werthgegenständen nicht aufge-
führt haben . Duensing , vor dem Meineid verwarnt , beschwor
nichtsdestoweniger im Tennin vor dem Amtsgerichte die Rich.
tigkeit des dem Gerichte vorgelegten Vermögensverzeichnisses
und ist daraufhin wegen Verdachtes des wissentlichen Mein¬
eids alsbald in Untersuchungshaft abgeführt worden . —
Heute versichert er , sich lediglich geirrt zu haben . Me fehlen¬
den Gegenstände habe er theils vergessen, theils handle es sich
dabei um Vermögensstücke , welche er zur Zeit der Ableistung
des Offenbaningseides noch nicht besessen resp . welche er für
werthlos gehalten habe . Im Gegensatz zu 'dieser Behauptung
im heutigen Termin soll Duensing gelegentlich einer Ver¬
nehmung vor dem Kriminalkommissar Kraatzsch zugegeben
haben , daß er unter Eid wissentlich die aufgcführten Vermö-
gensstücke verschwiegen habe . — Auf heute sind 6 Zeugen , da¬
runter 2 Entlastungszeugen , vorgeladen und erschienen . —
Neben der Frage nach wissentlichem Meineid wird auf An¬
trag des Herrn Vertheidigers den Herren Geschworenen die¬
jenige nach fahrlässigem Meineid (Falscheid ) vorgelegt.

Strafkammer-Sifjung vom3.'4. IHärz 1903.
Banden-Diebitähle.

Während der Berathung des Gerichtshofes entstanden
Zweifel , bezüglich der Möglichkeit , daß der nach dem Diebstahl
an der Rheinstraße , bei dem bekanntlich neben dem später zu-
sanrmen mit den offenbar im Feuer auf den Metallwerth un¬
tersuchten Sonneberger Kirchengeräthen im Rheine in der
Nähe der Biebricher Krippen gefundene silberne Pokal auch
ein Kanarienvogel abhanden gekommeir war , in dem bei ihm
bemerkten Pallete auch diesen Vogel getragen haben könne.
Mese Möglichkeit liegt nach den durch eine wiederholte Ver¬
nehmung der betheiligten Zeugen getroffenen Feststellungen
ganz zweifellos vor , da der Vogel nicht mit Bauer , sondern
ohne  diesen gestohlen worden war . — Nach dem endlich vcr-
kiindeten Urtheil gilt Brenner des schwereir Diebstahls in drei
Fällen , sowie der gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Hehlerei,
Hofstetter nur der gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Heb-
lerei und Ortseifen lediglich der einfache Hehlerei in einem
Falle für überführt . Bezüglich des Sonnenöerger Kirchen¬
diebstahls war der Gerichtshof nicht der Ansicht, daß das vor¬
gebrachte Belastungsmaterial zur Ueberführung der Ange¬
klagten ausreiche und daß auch der Beweis dafür , daß das im
Rheine gefundene Handkofferchen ehedem in dem Besitze von
Hofstetter gewesen , nicht für erbracht angesehen werden könne.
Brenner und Hofstetter werden zu je 6 Jahren Zuchthaus un¬
ter' Aufrechnung von je 1, Ortseifen zu 4 Monaten Geäng-
niß unter Austechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft
verurtheilt und den beiden Ersteren auch die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren aberkannt.

Oie Stifts-Oberinv. Bäutzler wegen versuchten Mordes
vor den Seichworenen.

kr. München , 5 . März.
(Nachdruck verboten.)

Ein Prozeß , der weit über die Grenzen Bayerns das
größte Aufsehen erregen dürste , gelangt heute vor dem
Schwurgericht des Königlichen Landgerichts München I zur
Verhandlung.

Im Juli 1901 trat die 26jährige Minna Wagner als
Pflegeschwester in das Maximilian -Waisenstift ein . Sie er¬
warb sich sehr bald das volle Vertrauen der Oberin . Ein
Jahr später , anr 19. Juli 1902 kam es jedoch zwischen Oberin
und Pflegeschwester zu heftigen Auseinandersetzungen . Letz¬
tere soll sich, wie die Oberin behauptet , widerrechtlich einige
Flaschen Bier angeeignet haben.

Die Pflegeschwester bestritt jedoch mit großer Entrüstung
diese gegen sie erhobene Anschuldigung . Nachmittags gegen
2i  Uhr trank die Pflegeschwester eine Taffe Kaffee . Als sü
etwa die Hälfte getrunken hatte , wurde sie plötzlich dienstlich
abgerufen und konnte erst gegen 6 Uhr Abends den Kaff«
austrinken . Kmim war dies geschehen, da stellte sich bei ihr
heftiges Unwohlsinn und Erbrechen ein . Das Erbrechen wie¬
derholte sich im Laufe der Nacht . Am folgenden Morgen be¬
fand sich 'die Schwester in einem Zustande , daß sie das Bett
nicht verlassen konnte . Die Aerzte ordneten sogleich ihre
Ueberführung in das städtische Krankenhaus an . Me Schwe¬
ster hatte sofort vermuthet , daß ein Vergiftungsversuch geM
sie unternommen worden sei. Sie gab der Ansicht Ausdruck,
daß in den Kaffee eine Säure , etwa Salzsäure öder derglei¬
chen geschlittet worden sei. Wer dies gethan , konnte die Wag¬
ner nicht angeben . Der Vorsicht halber füllte sie die in der
Tasse zurückgebliebene Kaffeeneige in ein Arzneiglas uiw
nahm das Gefäß zwecks Untersuchung der Flüssigkeit nach
dem Krankenhause mit . In letzterem wurden bei der Patiew
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Nr . 53. Wiesbadener Genrral-Anzeizer.

ZTföfott  verdächtige Vergiftungserscheinungen festgestellt.
Ki» war längere Zeit schwer krank und konnte erst vor einiger
^ nach ihrer Heimath Feuchtwangen entlassen werden . Sie
7% „n * immer unter den Folgen der Vergiftung leiden . An-

Lnalick nahm man an. die Wagner habe einen Selbstmord-
Luch begangen. Im Herbst 1902 tauchte jedoch der Ver-
Kt auf . die Oberin des kgl. bayerischen Maxtnnlmn -Wm-
^istists . Fräulein Elisabeth v. Häußler . habe den Grstmord-
EÜ ausgeführt . Sie wurde in Haft glommen und ob-
mnbl sie die That mft aller Entfchiedenhert m Abrede stellte,
^wurde doch die Anklage wegen versuchten Mordes gegen
£ « hoben. Sie hat sich daher heute dieses Verbrechens we-

vor eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten.
§e Angeklagte ist im Jahre 1848 als Tochter eines komglrch
baverisckM Revierförsters geboren . Sie ist bere its , fett 10
Siren Vorsteherin des Maximilian -Wmsensttfts und soll
L des besten Leumunds erfteuen . Sie entstammt » einer
Kr angesehenen alten Adelsfamilie Bayenrs . Ern Bruder
bres Vater war königlich bayerischer Kammerherr . General-

maior sowie Hofmarschall und Adjutant des Herzogs Max
K Bayern . - Den Vorsitz des Schwurgerichtshofs ftrhrt
^berlandesgerichtsrath Ott . Die Anklage vertritt der Erste
Staatsanwalt Aul . Die Vertheidigung hat einer der beriihm-
Men  Vertheidiger Bayerns . Rechtsanwalt Dr . von Pannwitz-
Mnchen übernommen . Der Prozeß erregt begreifticher-
Kse in allen hiesigen Gesellschaftskreisen das größte Auf¬
sehen. _ _ _

* £ i7 neueste Nummer der Bakanzenliste für Militär-
Unwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltli chen Einsicht aus.  _

SpreditaaL
ftür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-
u über keine  Verantwortung.

Die Bedürfnißfrage im Wirthschastsbetrieb.
Wo sind die Herren Kollegen, sind sie alle f ü r die Bedürf-

nißftage und keiner dagegen ? Einer müßte doch da sein, der
eine Versammlung anberaumt , baß man auch mal von anderer
Seite etwas hört . Meiner Ansicht nach bekämen wir zwei
Drittel dagegen und höchsten ein Drittel dafür.

Da wird vom gesunden Wirthestand gesprochen, ja das mag
bei einzelnen zutreffen, aber den meisten bleibt bei der hohen
Miethe nichts übrig . Was hat man da für seine Mühe und Ar-
beit und die entzogene Nachtruhe ? Nur die hohe Miethe drückt
das Gewerbe, denn man muß fast das doppelte des normalen
Werthes bezahlen für ein Haus mit Wirthschaft.

Wer hilft einem anderen Geschäftsmann , oder wer tritt für
den ein, wenn er Konkurrenz neben sich bekommt; da heißt es,
„es ist Gewerbefreiheit !" Wir hatten früher im Verhältnrß
mehr Wirthschaften wie heute, und es ist auch weniger vorgekom¬
men. Meiner Ansicht nach ist die Sache die, wenn mehr Wrrth-
schaften da sind, ist nicht in einem  Lokal der ganze Trubel,
und der Wirth hat auch die Uebersicht besser in seinem Lokal.
Was hat die Bedürfnißfrage bis jetzt geschafft? Meiner Ansicht
nach nichts. Die betroffenen Herren Kollegen, die solches sei¬
nerzeit angerecht hatten , mußten meistens selbst von dannen zie¬
hen. - Drum wäre es Zeit , daß jetzt der Zops fällt . Schafft
was ihr könnt, daß dieses Ziel erreicht wird . Stimmt für Ge¬
werbefreiheit für alle  Gewerbe . Denn der, welcher sich dem
Trünke ergeben hat , bettinkt sich doch, auch wenn in der ganzen
Stadt nur eine Wirthschaft wäre , und er eine Stunde weit lau¬
fen muß. Ein Wirth.

Parlamentarismus und Obstruktion.
Ein Freisinniger berührt in Nr . 34 dieser Zeitung eine

dem Abgeordneten Eugen Richter nachgerühmte Heldenthat,
die darin bestanden Haben soll , daß er bei Berathung des
Zolltarifs der Obstruktton im Reichstage entgegen getteten sei
und dadurch den damals auf dem Spiele gestandenen Parla¬
mentarismus gerettet habe , andernfalls wären alle parlamen¬
tarischen Errungenschaften verwüstet worden . Jedmfalls
wäre es besser gewesen, wenn solche Märchen dem Publikum
nicht aufgebunden würden . Obstruktion gegen Fertigstellung
eines Gesetzes, das vermeintliche Gefahren oder Schäden für
das Volk in sich birgt , kommen bekanntlich bei allen Parteien
und allen Parlamenten vor . Me Geschi.chte lehrt , daß die
Rechte und der Wille eines Volkes in den Parlamenten durch¬
gekämpft werden müssen , sowie daß Majoritäten und Mino¬
ritäten wandelbar sind und der Volkswohlstand nicht immer
don den jeweiligen Beschlüssen der Majoritäten abhängig ist.

Wenn die verfassungsmäßigen Rechte eines Volkes in der
Weise in der Luft schweben, daß ein energischer Widerspruch
(Obstruktton mit Mitteln ) im Parlament die ganze Gesetz-
gebungsmaschine ins Wackeln bringt und diese stmrch Eugen
Richter gerettet werden muß , — dann ist der Parlammtaris-
mus eine Scheineinrichtung und keinen Psifferling Werth.

Solche Angstmeiereien sind beim deutschen Volke nicht
am Platze , denn wenn die Regierung mit einer längeren Ob-
strukion im Parlamente nicht zufrieden ist, dann kann sie
durch Neuwahlen an das Volk appelliren.

Ein Wähler.

verborgen hielt , befindet sich augenblicklich in Reparatur . Der
Kapitän  des Schiffes hat sich wahrscheinlich durch emen Re¬
volverschuß entleibt. . , .

* Atom, 5. März . In der Dynamit -Fabrik m Cagttarr
(Sardinien ) fand eine Dynamit - Explosion  statt , wobei
7 Personen getödtet und 19 schwer verletzt wurden.

= Johannesburg , 4. März . Der 'Oberkommissar für Süd-
asrika Lord Milner , eröffnete die Konferenz zur Berathung
über neue Bahnbauten  in Transvaal und der Oranje -Ko-
lonie, wobei er erklärte , die Bahnsysteme in den neuen Kolo¬
nien würden künftig nicht als gesonderte OrgKnisatioNen be¬
stehen, sondern gemeinsames Eigenthum der Bevohner beider
Kolonien sein. Von der garantirten Anleihe würden 5 Millionen
für den Zweck des Ausbaues des Bahnnetzes abgesondert wer-
den. Im Ganzen schätze er die Kosten der nothwendigen Bahn¬
bauten auf 10 Millionen.

Vermehrung der amerikanischen Marine.
__ Washington , 5. März . Das Repräsentantenhaus nahm

in der Schlußsitzung den Bericht der gemeinsamen Konferenz
beider Häuser über die Marincvorlage,  welche Roofe-
velt noch vor der Vertagung Unterzeichnete, an . Das Gesetz be¬
willigt die Mittel für den Bau von drei Schlachtschiffen zu
13000 Tonnen Gehalt . Jndeß sind keine Mittel für den Bau
von Kreuzern , der ursprünglich von beiden Häusern geplant
war , vorgesehen. Für Muniotionsbeschaffung sind 1,500,000
Dollars ausgeworfen , darunter ein Betrag von 120,000 zu
Preisen für Scheibenschießen. Die Vorlage betreffend weitere
Herabsetzung der Zölle auf Erzeugnisse der Philippinen ist nicht
mehr zur Verabschiedung gelangt.

Eleltro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuiueton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Saucen
. . . und zwar wirkliche

Saucen!
Eine Sauce sollte den eigenen Fisch- und Gemüse-

gefchmack so recht erkennen lassen, oft ist es nicht so. Ent¬
weder ist sie geschmacklos und fade oder zu stark gewürzt,
wodurch die Speise an Feingeschmack verliert . Sie wissen
nicht, wie köstlich Saucen sein können, bis Sie dieselben zu¬
bereitet haben mitMondamin
nach eigenen erprobten Rezepten.

Verlangen Sie diese als „^ " -Buch sofort von Brown
u. Polson , Berlin 6 . 2, gratis und franco und Sie kochen
dann Saucen , welche wirkliche Saucen sind,
wohlschmeckend und anregend.

Mondamin ist i» Pachten ä >0, 30, 15 Pfg. überall erhältlich.

Verehelicht:  Der Stabsarzt an der Kaiserl . Wil¬
helms -Akademie Dr . med . Ernst Graf zu Berlin mit Johan¬
na Hobrecker hier . — Der Kaufmann Rudolf Meyer zu Bremi¬
sche mit Helene Bretnig hier . — Der Grundarbeiter Wilhelm
Harrach hier mit Wilhelmine Keiper hier.

G e st o r b e n : Am 4. März Sophie geb. Hemmrich, Wstt-
we des Taglöhners Christian Düringer aus Hahn , 52 I . —
Am 4. März Marie geb. Schuhmacher , Wittwe des Musikdi¬
rektors Albert Parlow , 77 I . — Am 4. März Weichensteller a.
D . Ludwig Reifert , 76 I . — Am 4. März Bertha , T . des

Gastwirths Hermann Hilmer , 2 I.
Kgl. Standesamt.

fü »» die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Raisekörbe,
Reise- Handkörbe,
Pickn ckköi be,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Sohwamm-Beutel
Seifendosen,
Hotkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ),
Alle Arten

Koffer , Handkcfftsr , Handtaschen.

AI « Bürsten für die Reises
Zahn -, Nagel- und Haarbürsten . 8962

Wichs -, Schmutz - und Kleiderbürsten.
Eeise -Spjegel und -Kämme.

Brennmaschinen - und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller Koibwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz-, Bürstenwaareu.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer-Artikel.

Karl Wittich,
Michelsberg 7 , Ecke

* Saloniki , 5. März . Infolge eines direkten Befehls , des
Sultans wurden alle in Haft befindlichen Bulgaren fr et ge-
lassen.  In derselben Angelegenheit findet ein reger Depe-
schen-Verkehr zwischen dem hiesigen Vali und dem Reform -In¬
spektor Hilmi -Pascha statt.

* Sofia, 5. März. Die Polizei beschlagnahmte neucrdmgs
W Waggons mit Gewehren , die für die Aufständischen
bestimmt waren . Nach Meldungen aus Haskvwo sind die tur-
k' schen Truppen derart in die Nähe der bulgarischen Grenze ge-
säckt, daß eine Grenzverletzung sowie Zusammenstöße mtt der
bulgarischen Grenzwache zu befürchten sind.

* Caracas, 5. März. Der englische Kreuzer Venezuela rst
aus Trinidad eingetroffen mit dem venezolanischen Kanoiten-
boot Bolivar im Schlepptau, welches der venezolanischenRe-
llierung zurückgegeben wird . — Aus Miracaibo wird berichtet,
bas Kanonenboot Mirando, welches sich während der Blockade

Krieger- uml Hl Militär-Aerem

Fürst Otto(. Bismarck.
Sonnabend , den 7 . März , Abends » V8 Uhr im B-reins-

lolal: M2

Generalversammlung
Neuwahl des Vorstandes._

Ansrua aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies-
ä S hadeu vom5 März 1903.
Geboren:  Am 28. Februar dem Maschinensetzer Theo-

dor Habicht e. T ., Johannette Sophie Luise . — Am 2. März
dem Zimmermann Alwin Klein e. T ., HedwigElly . — Am 27.
Februar dem Kutscher Otto Weimer e. S ., Franz Otto . —
Am 2. März dem Polizei -Bureaudiätar Friedrich Scherz e. S .,

^ e0t| jff g’e boten:  Der Maschinist Wilhelm Kallenbach zu
Mülheim a . Rh . mit Johanna Gotthardt das. — Der Serge¬
ant Karl August Wilhelm Stange zu Biebrich a. Rh . mit Ma-
rie Hörer hier . — Der technische Bureaugehülfe Anton Wil¬
helm Heinrich Rudolf Schaefer hier mit Josesine Wildert zu
Bingerbrück . — Der Bäcker Friedrich Mannherz hier mit
Katharine Wieland hier . — Der Herrnschneider Jakob Forst
hier mit Adolfine Reuter hier . — Der Zimmermann Josef
Schmidt hier mit Friederike Hippert hier . — Der Kaufmann
Adam Kuhn hier mit Elisabeth Krießing hier . — Der Techni-
kcr Wilhelm Dickopf hier mit Auguste Schreiner hier . — Der
Bahnarbeiter Karl Konrad Benzel zu Rothenbergen nttt Mar-
garcthe Köhler das.

!Neue Zusammenstellung!
derjenigen Artikel , die

Freitag
bei

Güfptaeim&Iarx,
Marktstraße 14 am Schloßplatz

jedes Siück
für 1 Mark

in den Verkauf kommen:

! ! ! Jedes Stück 1 Mark ! ! ?
! ! ! Jeder Artikel 1 Mark ! ! !

Elegante Cravatte », moderne FaconS^3 Stück 1
1 Mk.

2 Paar 1 Mk.
3 Stück 1 Mk.

Paar l Mk.
Stück1 Mk.

Hcrren -Kragen » 4 fach Leinen,
Manchetten . Leinen
Vorhemden.
Strümpfe , schwarz, Reine Wolle,
Confirmanden -Corsetts
Kuabrn -Hööche» mit Leibchen, blauer Cheviot,

Paar 1 Mk.
Herren Taschentücher , weiß oder buut,

Dtzd. 1 Mk.
Beste Strickwolle^

3 Stränge 1 Mk.
Stück 1 Mt.

1 Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

2
2
8
6
6

1 Mk.

1 Mk.

3 Paar 1 Mk.
3 Meter 1 Mk.

1 Mk.
Paar 1 Mk.

5 Stück 1 Mk.

Nachtjacken , weiß oder bunt.
Damen Holen , weiß oder bunt,
Damen -Hemveu in Weiß u. Farbig,
1 Posten Farbige Manns -Hcmden,
1 Posten AnstandS -Röct « uni rolh

KinderNen " ) » «&. obtt fatM£1
1 Posten Einschlag -Decken,
ErstlingSHemdchcn
Erstlings -Jäckchen
Lätzchen in fe>»cr Ausarbeitung,
1 Posten Haus -Schürzen , extra weit
1 Posten schwarz Schürzen
l Posten Kindcr - Schiirzen
Caf « - n. Commodt -Decken,
Socke » .
Blane Küchcn -Schnrzen,
Küchen-Handtücher , '/, Dtzd.
Hosenträger , extra stark,
Schener -Tücher,
1 Posten Weißer Kissen, 1a Waare, 3X ge-

bogt, Stück l Mk.
Läuferstoffe , 5 Meter1 Mk.
Blouscnstoffe , imit. Waschseide, 3 Meter1 Mk.
Atlas -Barchent , gestreift, zu 1 Kissen, 1.60 L Mk.
1 Post «» Nein -Wollener Kleiber-Stoffen

speziel für Confirmanden -Zwecke,
jeder Meter 1 Mk.

1 grosser Posten Schwarzer Fantasie-
Kleider -Stoffe , jeder Meter 1 Mk.

1 großer Post «« „Hanstuche " zu Bett-
tüchcr, ohne Naht, 160 cm breit, jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten Weißer und Nother Bett-
Damaste , 130 cm breit, jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten farbiger Tischzenge zu
Nestaurationszweckeu , 120—130 breit,
jeder Meter 1 Mk.

Federleinen , 130 breit, nni roth, Meter1 Mk.
Matratzen -Drelle , 120 breit, jeder Meter 1 Mk.
l Niesen -Posten Nock-Moire u. Unter¬

rock Stoffe , alle Farben, jeder Meter 1 Mk.
Diese außergewöhnlich billige Offerte»

sind nur Heute Freitag gültig ! 8977
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Großer Fifch-Berkauf.
MrllrltzirO

LS.
Telephon*334.

Freitag
auf

dm Markte.

♦»

Frisch vom Fang empfehle:
Feinste« Angel -Schellfiscĥ ".. Cablia « 35
ff. Tafelzünder 80 , lebendsr. Flnßhecht 80, Steinbntt (Turbots) Mk.L.

rothfleifch. Salm von M . 1.00 an,
Lachsforellen Mk. l *80 t Rothzungen (Limandes) 70 Bratschollen 40,

Merlans LO, Rheiubackfische» S, Stinte (Eperlans) 30 Pfg.
Frische Bor Hkkiugk,
Pfd . 18 m , 5 Pfd . 80per Pfd . 18 Pfg ., 5 Pfd . 80 Pfg . Per Stück 8 Pfg ., Dtzd. 90 Pfg.

Feinste Holl- Anstern Feinste Sprotten
per Dutzend Mk . 1.20 . per Pfd 50 Pfg ., per Kiste Mk . 1.20.

Echte Kieler Bücklinge,
erhielt heute infolge Telegrammfehlers das Zehnfache des bestellten

Quantums, verkaufe daher so lange Vorrath,
per Stuck5 Pfg, per Dtzd. 55 Pfg., per Me<■*&“ W, 1.20.

W “ Täglich frisch gebackene Fische. IW
irijjte Ausloahl au; Platze;u aNeu litten:

Fischconserven, Mucherwaarenu. Marinaden
Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar

ff. Matjesheringe . — Maltakartoffeln.
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.

I -Md .-Dose 60 Pfg ., 2 .Psd .-Dose M . 1.10, Postfaß M . 3.20.
Frisch eingetroffen : Anguilotti die Comacchio.

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.

8995

kskllnntmackung.
Freitag , de» «. März er., Vormittags 41 Uhr,

werden im Versteigerungs -Lokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Chlinderbüreau , 1 Waschkommode, 1 Vertikows,
1 Schneidmaschine, s ca. 35 Rollen Packpapier , 2 Laden¬
einrichtungen , dio. Spezerriwaaren u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . 8989

Wiesbaden , den 5 . Marz 1903.
Göthestr . 5.

»chl »idt , Knichtsiolltiehtt.
Freitag, den O. März l. I -, Vormittags

10 Uhr, versteigere ich im Pfaudlokal Kirchgasse 23 zwangs¬
weise :

3 Bilderrahmen, ' ! Kleiderschrank, 1 Sopha , 1 Kommode,
1 Theke, Ladenschränke, Pfeifen , Stöcke, Cigarrenspitzen,
Cigarren , Pfeifenköpfe pp. 8987

_ Miitfa , fttid|totmlljitl)ft.
Vekgnntnmchunrs.

Freitag , de« 0 . März 1003 , Mittags 12 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23:

1 Schreibbureau , 1 Büffet , 1 Kleiderschrank, 3 Vertikow,
1 Pianino , 4 Sophas und 2 Sessel , 3 Spiegel , 1 Bett,
8 Stühle , 1 Kommode, 2 Schreibpulte , 1 Regulator,
1 Sekretär , 1 ovaler Tisch, 1 Real , 1 Ladenschrank,
1 Theke, 2 Bilder , 1 Consol, 1 Pferd , 2 Wagen
und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 5. März 1903 . 8994

Schröder,
_ Derichtsvollzielier-

Bekanntmachung.
Freitag , de» « . März 1903 , Mittags 12 Uhr, werden

Kirchgasse 23
verschiedene Reste Seide, 2 Säckchen Zink

Öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. März 1903.

8983 Schweighöfer , Gerichtsvollzieher.

Viehhof.Marktbericht
für die Woche vom 26. Februar bis 4. März 1903.

Er waren
Preisevlehgattun, «ufge-

trieben Qualität von - bl« Anmerkung.

Stück per Mk.|$f.| Mk. |W.

Ochsen . . l 75
I. 60 kg 70 72 _
11. Schlecht- 66 — 68 —

Kühe . . .
} 123

1.
II.

gewicht 64
56

— 68
58

—

Schweine. 735 1 kg 1 08 1 18
Land-Kälb. U22 Schlacht-1 30 1 40
Mast- * gewicht. 1 50 1 60
Hammel . 183 1 30 1 40

Wiesbaden, den 4. März 1903.
Städtische SchlachthauS-Berwaltnng.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 5. März. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

«v kg Hafer 15.20 M. bis 15.40. Mk. Heu 100 kg 6.40 Mk. bis
7.60 Mk. Stroh 100 kg 4.20 Mk. bis 5.— Mk. Angefahren waren

llSe Wagen mit Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Heu.

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be¬
find!. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mir Preisang,
u. v . L , 6739 a. d, Exp. 6740
MW-" Herren-Kleider
zum Aurbeffern und Reinigen
werden gut besorgt
81 76 Sedanstr. 6, Bdb. P.

äharbenen aller Art werden an«
_ ■genommen; auch w. Maskcn-
anzüge rasch u. bill. besorgt Sec.
robenstraße 29, Part , links. 7523

Bettfedern,
Daune»

kaust man am besten im
Wiesbadener

Bettfedern-Haus
— Mauergasse 15. —

Einziges
Spezialgeschäft am Platze!

Braue Feder«
35, 50, 90. 1,25, 160, 190 p. Pfd

Weiße Federn 8464
2,25, 2,75, 3,- . 3,50, 4,25 p. Pfd.

Daunen 2,75—6 Mark.
A lles neue Waaren!

100 la. HlttMse
M. 2,00 versendet in goldg, Waare
gegen NachnahmeW . Leinung,
Berga a. Kyffliäuser. 682/14

Fertige Schnitte
Primiirt.

Billige
Preise.

Tunil
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidor-
Taill*m

BUin»*
Taillen

Hemdbloasen
Morgen*

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzug«
Jackett

Cape«
Mantel

eta

Han bestelle das neueste reichhaltig*
Hodenalbum and Schnittmusterbuoh
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
*oitungeu,Zuschnoidewerke etc. gratis.
InLScimittmaimlact..Dresdea-Ni

Näh. Hellmundstr. 40, 1 l. 8982
ÄtUmunbftr . 40 leere Mansarde
»y zu verm. N. 1 St. l. 8984
Archöne große Bogrlheike m.w Brutvorrichtung bill. abzugeb.
Hellmundstr, 41, Part . 8967

Llkimr Krlislttllchcr1
zugeb. Hellmundstr. 41, P . 8968

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen werden
pünktlich und billig besorgt. 8964
Bernhardt, Dotzbeimerstr. 47, Hh.p.
Ljehrftra6e 31, Maas. 2 Z. u.^ Küche auf1. Apr. z. v. 8971

Csßjm-Mrmidchell
gesucht. 8993

Sakrzewski,
BiSmarckring1, 1.

M
unausführlich geblieben — wenn
auch stets unverändert. 8970

SchrUer-Vensrou,
Jahnstr. 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. B illi-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgymnasiallehrero. D.

Nähmadchen
sowie Lehrmädchen für Kleider«
machen gesucht. Ertheile auch
Unterricht im Zuschneiden. 8991

Frau Meyer,
Schwalbacherstratze7, Stb.

/Dline junge Frau sucht Monats-
'S' stelle, Hochür . 2, 1 St . 8992

Eine Dkcktlijjjiiirin,
schwarz mit braunen Abzeichen,
hat sich verlaufen. Wiederbringer
Belohnung, 8988

Walramstraße5.
/c .in Zimmer und Küche zu vm.
12- Ludwigstraße 11. 8990

Eins . Ladenmädchen
gesucht. 8986
Brod- u. Feinbäckerei Wilh. Marx,

Mctzgergaffe 23.
ĥ lücherüc. 26, 2 r., mövl. Zim.41 mit2 Betten zu vm 8985
^icldstr . 23, Part ., Kl. Wohn.,■$3 2 Zimmer, Küche und Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
Feldstraße 25, Part . 8981

Bett sehr bill. zu vcrk.
'ST Näh. Hirschgraben7 im
Laden. ‘ 8978

4<> m
Belohnung.

dem Wiederbringer eines
Brillantster,rs mit Perle
(Brosche), verloren von hintere
Mainzerstraße bis Sonnen¬
bergerstraße 37 ; bitte daselbst
abzugeben. 8969

Rgbes. Nr . Waüoth.
FZ ocknrau sucht Aushilfe zu

Festlichkeiten. 8979
Näheres Dotzheimerstr. No. 30,

Frontspitze.
t̂ achlogiS zu verm. Aolcr-^ tzraße 24. 8980

Junges Pferd
und ein wenig gebrauchter Herren¬
sattel zu verkaufe» 253

Dr . KUb, Sonncnbcrg,
Wiesbadencrstr. 29.

Eine »och sehr gut erhaltene
Nähmaschine

(Singer) ist Todesfall halber billig
zu verkaufen.

Näb. »i der Erped. d. Bl. 8975
^NL̂ ierbadencrstr. 54 (Dotzheim),

am Bahnhof, schön möbl.
Zimmer billig zu verm.S Näh. A. Seidel. 8976

in der Stadt und
UMjllIk über Land besorgt
u. Garantie Engelhükdt , Kirch-
gaffe 37, Hth. und Helenenstr. 18,
Laden, Metzgerei. 8973
Qtim Jneaffo av April cm»o pfiehlt sich ein eautionss. crs.
Ksm. Ansr uiuer iA. 0 . 5 an
Haasenstcin & Bögler , A - G.,
Wiesbaden, erbeten, 1203/52
ckQin geraum, mövl. Zimmer,
Vl ' billig, in nur äußerst stiller
Lage von einem ält. Herrn als
Allcinm>ether z 1. April dauernd
zu inietben. Off. m. Preisabg. an
Haasenstcin& Vogler, A.-G.«Wies¬
baden erb. u. I-. 4 1204/52
tLwfiillol w. Glas, Marmor-Wllllllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann. Luisenplatz L,

Sänger chor
der

Tn po -V erein»
Sonntag , de« 15. März l I , AbendS 7 Uhr:CONCERT

in der Vereins-Turnhalle, Hcllmundstrafie SS . unter gütiger Mit.
Wirkung des Kg. Preuß Concertmeisters Herrn O . Brückner , Groß.
Herzog!. Kammervirtuos- (Cello), des Herrn Opernsängers P . Haubrich
(Bariton), sowie des Herrn G . Grohmaun (Klavierbegleitung) säimnt.
lich von hier.

Chorleitung: Karl Schaust.
♦ Nummerirler Platz 2 Mark

MMuMkljt : Nichtnummerrrter , 1 ,
Karten sind zu haben in den Mustkalienhandlungcnvon Ernst,

Saalgasse 1, H. Wolfs , Wilbelmüraße, Schellenberg , Kirchgasse,
Kaufmann Ewald Maus , Bleichstraße21, sowie Abends an der
Kaffe._ 8974Lieferungs-Ausschreiben
der Heil- und Pflegeanstalt Weilmüuster i Nassau.

Die Lieferung der füv die Zeit vom 1. April 190Z
bis 31 . März 1904 erforderlichen

ca. 140 Waggon ä 200 Centner doppelt gesiebte Stückkohlen,
ca. 14 w ä 200 „ Ia . Nußkohlen,
ca. 8 „ L 200 „  Coks
soll im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungsangebote sind unter Angabe der Preise pro
100 Kilogr . bis zum SM . März 1903 einschließlich,
portofrei und mit der Aufschrift „ Kohlenlieferung " ver¬
sehen an die Dircction der Heil - und Pflegeanstalt Weil-
münfter einzurcichen.

Die Lieferungsbedingungen können am dem Kassen¬
bureau der Anstalt eingesehen, daselbst auch gegen Einsendung
von 50 Pfg . Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden.
251  _ Die Direktion.

Holz-Bersteigerung.
Freitag, den 6. März d. Js ., von Vormittags

10 Uhr, werden im Nauroder Gemeindewald Distrikt Hacken:
10500 Eichen Wellen , 390 Buchen Wellen und
580 Weichholzwellen und

Montag , den 9. März d. Js ., ebenfalls vo»
Vormittags 10 Uhr an, in den Distrikten Georgendell-
weg, Steinwald und Haide:

4 Birken Stämme,
25 Kiefern Stämme,

1 Eichen Werkstamm von 0,34,
10 Rm . Eichen Schichtnutzholz 2,40 m lang,'
16 Rm . Eichen Rollschcit,
60 Rm . Eichen Knüppel,
19 Rm . Kiefern Schichtnutzholz, 1,50 und 2,40 m

lang,
235 Rm . Kiefern Brennholz,
985 Stück Eichen Reiser wellen,

2275 Stück Kiefern Reiserwellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft Freitags am Stock auf dem Wege von
Heßloch nach Auringen und Montags an der Kastanienallee
auf dem Wege von Naurod nach Heßloch.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um ortsübliche
Bekanntmachung.

Naurod , den 3. März 1903.
Der Bürgermeister.

'252 Schneid et »,

Das Architecfur= u. Baubureau
von WiStelm Gespüisärdig Architsct,

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

einschlagencDn Vrhoit̂ n 4«40

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut-
pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit eintritt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten »JavoD erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. _ Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeitdes so ungemein erftischenden und an¬
genehmen Haarwassers„Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt, sow-e viele hervorragendeAerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmelikum ausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatzmittel
für „Javol ".

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende»JavoD
ist in allen feineren Parfümerie-, Drogen- und Coiffeur¬
geschäften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

m « Ar;t schr-it-t : „Bor allen Dingen ist Ihr
vergleichUche» «opserfrilchungimUlel. Man fühlt sich ordcntlia
der angenehmen Einwirkung Ihrer Präparate« auf die Kopfhaut.

Al» Haar- und Kopsreiuiguagrmineldürste.Ja»»!' auch de» Haar-
wuch» fördern. Ich werde nicht verfehle», Ihr ,3iu>ol* lehr ja empfehle».

Kt., 27. 7. 1801, K. fu,  prakt. Arzt.

ei» »n-
I murr



Die Erklärung der Vereins ©redltreform -Wiesbaden
Ml-bSftrführer Richard Adolf Meyer ) in einem hiesigen
Bla« e* dessen Lokal-Redakteur auffälliger Weise auch Vertreter
rin« auswärtigen Auskunftei ijt, zwingt uns, alle vreMgeu, welche durch
«fehl " » treffend « Anshünfte Hiesiger Auskunstsbureauk. mr-
"-.„x-re der Vereins Vredltreform . irgendwie geschädigt
LL öffentlich auszussrdern. zwecks Erlangung weiteren Materials ihre Adressen
Wt« LWreM. W . 8S4S in der Expedition der„Wiesbadener Geueral-
Mzeiger" niederzulegen.

Mehrere I nteressenten.
Freitag

großer JischverKauf.EjilKilmg.
Am Samstag , den 7 . März ^ r . Abends 8 Uhr,

tnbet in dem Theater-Saale der „Walhalla hier,elb,t
der diesjährige

Verems-^ bend
des

„Deutschen Flotten -Bereins"
unter Mitwirkung des Gesangvereins „Schubertbund", der
„Turngeselljchaft" und der verstärkten Walhalla-Kapelle statt.

Bortrag
des Herrn Gymnasial Direktors Professor Brener über:

„RrttunsrMsenpt Lee". —Mtbildrr.
au dieser Veranstaltung laden wir die Mitglieder

-es Deutsche« Flott ei,-Vereins und alle dentschgesinnten
Mitbürger und Mitbürgerinnen ergebenst ein.

Wiesbaden , den4. März 1903.
Der Borstand des Deutschen Flottcuvereins,

Ausschuß für Nassau:
Salle:  Professor , Vorsitzender. — Port,  Kanzleirath,
Schriftführer. — Breuer,  Professor und Direktor des
Real-Gymnasiums. — Bojanowski,  Rechtsanwalt.
Lasten dhck,  Oberst z. D. — Hees,  Stadtverordneter.
—v. H üls en, Intendant. — F r e i her r v. .̂ yncker,
Kontre-Admiral. — P o th s, Stadtverordn. — v. Schenck,

Polizei-Direktor. — V a n s e l v w, Oberst z. D.
und außerdem:

Bake,  Ober-Regierungsrath. — v. Bartenwersser,
Generald ^ns ;. D. — Bartling,  Commerzienrath
und Stadtrath. — Bergmann,  Verlagsbuchhändler und
Stadtv. — Bertram,  Kaiser!. Ottomanischer Wirkt. Geh.-
Rath, Unterstaatssekretära. D. — Büdingen,  Rentner. —
H. Cron  jr ., Hotelbesitzer. — Dr. Dreher,  Rentner u.
Stadtverordneter. — Fa der,  Hofrath . . si
Dr. Fischer,  Gymnasial -Direktor. — Prosessor Dr
H. Fresenius,  Stadtverordneter. — Freusberg,
Kaiserlicher Konsulz. D. - Frosch,  Telegraphen-Direktor.
— Geis,  Konzert-Sänger und Dirigent. — G l u a t i cy,
General-Agent. — M. Hart mann,  Bauunternehmer.
Hei n tzma n n, Rechtsanwalt. — H em p sr n 8/ ^ °er-
Regierungsrath. — Henzel,  Stadtverordn . ®e rf*
berg,  Landrath. — Heß,  Bürgermeister. — v. ^ be l l,
Oberbürgermeister. - v. I a co b i, Oberst- und Regiments
Kommandeur. - K a l t w a ss er, Tapezierer und « tadt
verordneter. — Kantel, Rcgierungsrath. — Kar cye r,
Admiralz. D. — K l e i n, Vorsitzender_des Kreis-Krieger
Verbandes Wiesbaden (Stadt ). — Klisserath.  Direktor.
— Krollmann,  Meckaniker. — Dr. Kunkler.
Dr. Ku r z, Stadtverordneter. — Laaff,  Rechtsanwalt.
— O. Lackncr,  Bankier . — Langer,  Major a. D.
— Leiß,  Professor . — von Lenke.  General der
Cavalleriez. D. — Linz , Verwaltungsgerichts-Direktor.
Professor Dr. L ohr . — Mensing,  Vicc-Admiral z. D.
!— Müller,  Sch ilinspektor. — Rocker,  Maler.
Dr. Nolte,  prakt . Arzt. — P ete rs , Lehrer. —
Röder,  Chef-Redalteur. — N öt h er dt , Redakteur. —
Dr. Nosenthal.  prakt . Arzt. — Rumpf,  Schuh¬
machermeister— Sartorius,  Oberstleutnant z. D.
Sattler,  Bäckermeister und Stadtverordneter. - Sauer,
efsig,  Glasermeister. — Schauß,  Lehrer und Organist.
— Schellenberg,  Kgl . Hofbuchdrucker. — Sch i p Pe r,
Direktor. - Schlink,  Architekt. —Schneider,  Vor
sitzender der Handwerkskammer. — Dr. Scholz,  Rechts
anwalt. — Dr. S chr a d e r , prakt. Arzt. — S ch ro eder,
Handwcrkskammersekretär und Stadtverordneter. S chu l e
vom Brühl,  Schriftstellerund Redakteur. — Si e bert,
Rechtsanwalt. — Spangenberg,  Direktor des Cow
servatoriums. — SPamer,  Oberlehrer. Stiltger,
Kaufmann. — Stumpfs,  Landgerichts-Präsident und
Geheimer Ober-Justizrath. — Stumpfs,  Ober-Regierungs
rath a. D. — Valentiner,  Consul a. D. — Vott
mann,  Teilhaber der Firma Gebr. Esch. — ® a ßn **‘
Bildhauer. — Weber,  Gärtnererbesitzer. — Professor Dr
Weintraud,  Oberarzt . — Weldert,  Schulrath.
L. Welkamer,  Kaufmann . — von Werner,  Vice
Admirala. D. — Dr. Wi bel,  prakt . Arzt. — Wil-
h-l mi,  Oberstleutnant a. D. - W° lff,  Photograph
— vo n Z a str ow , Major z. D. und Bezirks-Commandeur

— von Zech , Rechtsanwalt. 8953

Frisch vom Fang in guter Eispackuuz.
Keine billige » Isländer ! ISS

Keine Preisüberhebnrigk
Feinst, « Angel - ScheNfisch Z Feinsten Nordsee -Cabliau
j° nach Größe 2 » - ff » Pf X im Ausschnitt « 0 Pf.
ff . Seehecht im Ganzen 44 „ g ff. Nothzungen (Limandes ) jo
im Ausschnitt . « 0 „ L nach Größe 75 - 8 « Pf.
Pr . Schollen 4 » — 5 » „ 2ff . Merlans 5 » „

^Flnsthccht 8 » „
ferner empfehle: Neue Bismarckhcringe , Rollmops , Rust.

Sardine » , ff. geränch. Lachs Kieler Sprotten . 'Vückln.ge
uud Flundern sowie ächten Nürnberger Ochlenmanlfalat,

neues Sauerkraut , Salz und Ess iggurken.
Gebackene Fische.

Cyclus von 12 Konzerten unter litwirlnni tmorrag.Künstler.
Freitag , den 6. März 1903, Abends 71/, Uhr:

XI.  KONZERT.
Leitung: Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solisten:

Herr Ernst von Dohnänyi (Klavier ),
Herr Frit * Kreisler (Violine ).

Orchester:  Verstärktes Kur-Orchester.
PROGRAMM.

1. Zum ersten Male : „Es waren zwei Königs¬
kinder “, symphonische Dichtung.

2. Konzert in B-dur für Klavier mit Orchester,
op . 83 . - - ' ' *

Herr von Dohnänyi.
3 . Teufelstriller -Sonate für Violine . »

Herr Kreisler.
4 . Klavier -Vorträge:

a ) Andante , F-dur . . . •
b)  Rondo a capriccio op. 129(Die Wuth
über den verlorenen Groschen ) . ,

Herr von Dohnänyi.
5. Konzert in Edur  für Violine mit Orchester

Herr Kreisler.

FritzVolbach

Brahms.

Tartini.

Beethoven.

Beethoven.

J . S. Bach.

4086

Alles in prima frischester WaareE. Weher
Luxmbnrgpl tz. Telephon 2246.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk . ; II . nummenrter Platz 4Mk^

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf .; Gallene links . 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthuren des
Saales und der Gallerien geschlossen uud nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.H Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 9. März 1903, Abends8 Uhr:

im weissen Saale»

Popalär-wissenschaftl. Lichbilder-Vortrag
des Forschungsreisenden Herrn Dl *» Hugo Grothe,

General - Sekretär der Münchener orientalischen Gesellschaft.
Thema:

„Ninive und Babyion,
Kulturgemälde aus der Glanzzeit der Zweistrom¬länder.“

Eintrittspreise: _ „
Nummerirter Platz 2 Mk . ; nichtnummenrter Platz 15 « M-

B i 11 e t s (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerin«
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Für Metzger!
GuterH. Metzgerkarreu, Klotz m.

hschueidige Wiegemessern billig zu
verlaufen . Näh . Hellmundstr . 10.
1 Sk . l. 8692

imiget DlNhshrmd
zu verk. Schwalbacherstraße 17.
8959 Beck

ui gearbeitete Model , lack, uud
J pol,  meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen : Vollst. Betten
60— 10  M , Bettst . (Eisen und
Holz) 12 - 50 M -, Kleiderschr.
(mit Aussatz, 21 - 70 M„ Spiegel-
schränke 80 —90 M , Vertikows
(polirt) 34- 40 M „ Kommoden
20 34 M -, Küchenschr. 28 —38M»
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M „ Matratzen in
Seegras , Wolle. Asrik und Haar
40 - 60 M ., Deckbetten 12 —30M .,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden21 bis
60 M ., Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15- 25 M -, Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stuhle
3—8 M „ Sopha - u. Ps-ilerspiegel
5- 50 M . u. s. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

.. Kinderwagen u. e. Küchen-
schrank zu verkaufen Näheres

Walramstr . 3, 2 Tr . r. 8951
El.

FQinsollst . Bettu . 1-thür . Kleioer
ichrank zu verkaufen Hell-

- - - 8895mundslraße 43, 2.

Wagen,
gebraucht, gut -rb'allenê als -in-
und rweisp. Landauer M . 800 u.
550 . Halbverdeck 450 , 6sitz. Break
450 , mehrere Kutichirwagen 400,
300, Amerlcain 400 , Geschäfts-
Wagen für Bäcker. Milchhändler cc.
350. 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn , für
ein mittleres Pferd 120. ein sehr
gutes Untergestell, passend für. eine
schwere Federrolle 100 , sowie

neue Wagen,
als Landauer , Halbvcrdcck. Coupee,
Break rc werden billig abgegeben,

l ’ h . l $ nill (l,8272
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50 . Telefon 23̂ 1

kHZähmädaien für einige Tage gef.
Horkitr. 8, Part , t . 8949

^üncher u. Annreicher empneblt
^  sich den geehrt. Herrschaften in
Ausführung aller in sein Fach ein-
schlagenden Arbeiten m. und ohne
Matcrialllellq , Blcichstr. 9. P, 895 >

F rdl. mödl. Zim. m. 1 od. 2
Betten , in gesunder Lage am

Bismarckring , mit u. ohne Pension
preisw . zu vm. für Tage, Wochen
od. Monate Gobenstr. 4 Part , st,
verlängerte Bertramstr ._ 8956

<̂ nngc Frau ohne Kinder sucht
die Bekanntschaft c. fleißigen,

soliden Handwerkers, wenn auch
Wittwer mit 1—2 Kindern, be-
trefss späterer Heirath.

Gefl. Offert, u. ff . L . 450 an
die Erp . d. Bl . erbeten.  8958

Kinderbett u. Beriikow b. z. vk.
«V üliauerg. 19, Hh 1. 8961

1 vollständ. Keil
billig zu verkaufen. Nähere-
Feldsiraße 1b,  Htb 1 l. 8950
^ ^ as-Lyra- u. Arme, Fahnen-
AN schild, Glaskast.-Stellage , c^
bill. z. uf. Th . Wächter, Annonc .,
Exp. Schulberg 15, Gh. 3 l. 8960

Slhnkldttgkhülfku„
gesucht b. Wagner, Helcnenstr 10.
ri'Qm Chaiselongue 1b Mk., ein

ovaler Tisch 13 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l. 8519

. Reistude
ür unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Grüs§ner &. Co ., Neurodo
Holzrouleaux - « . Jaloufte-

fabrik . 683/14
<t : ,r ^ geg.Blulstock.,Timmermaiia
Alifl Hamburg , Fichtestr 33.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil - A

tvtcitM » beit 6 . 1DÖ3 . „
Abonnements -Vorstellung . Abonnements-Bill -ts gültig.

Zum 13. Male:
Novität. Dcr blinde Passagier. Novust.

Lustspiel in 3 Akten von Osoar Blumenthal und Gustav Kadclburg
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch. ^

Clemens , Freiherr von Gelsiugen.
Erich Brückner
Agatbe , seine Frau
M x Hagedorn .
Anton Friedet
Betty Marberg .
Eduard Bellermann
Therese, seine Frau
Ida , dere i Tochter .
Otto Hoffmann , Zahlmeister
Hermine , seine Frau .
Larsen, Kapitän,
von Roggc , Leutnant,
Peterlen , Leutnant,
Dr . Grahn . Schiffsarzt,
Schlüter . Ober -Steward,
Hames , Steward
Hofrath Frantzius
Lisbeth, seine Tochter .
Rechtsanwalt Martin .
Frau v. Malnitz . .
Rabitz. Fabrikant
Rentier Bernicke . .
von Sterneck . >
Baumeister Haller
Hedda, Kellnerin .

aus der
Victoria -Louise

Otto Kimscherf.
Pani Otto.
Claire Krona.
Hans Siurm.
Rudolf Barlak.
Käthe Erlbolz,
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Eise Tillmaun.
Hans Wilhelmy.
Claire Albrccht.
Alduiu Unger.
Paul Weyland.
Max Rchburg.
Albert Roicnow.
Richard Schmidt.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Agathe Müller.
Arthur Rhode.
Soste Schenk.
Robert Schultze.
Franz Hiid.
Arthur RabertS.
Georg Albri.
Mary Spieler.

Fischer°rc , Reisende, Matrosen , Steward - , Musiker u. s. w.
Die Handlaug spielt im 1. Akt an Bord der V.ttoria .Loms-- , im

2 Akt vor einem norwegischen Wirlhshaus auf ^ dste.
Nach dem 1. u. 2 . Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaügeu Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Samstag » den 7. Mürz 1902.
Abonnements -Vorstellung . Abonn-iuents.B .llels gül ig.

Erstaufführung.L u t t i.
( Loute .)

Schwank in 4 Akten Pierre V-b-r. Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Kirchliche Anzeige.
Jgraelitische Enltusgemeindc . Synagoge : Michelsberg.

Sabbach ^MorgmS S^ Predigt 9.45 , Nachm. 3, Abends 7.5 Uhr.
Wockentage PiorgenS 7, Nachm. 5 Uhr. nbr
Ti - Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 brS 10.30 Uhr.
Alt -JSraetttifche CultuSgemeigdt . Synagoge: Friednchflr. - v.

S! ( bSJ»6.W, »»> «. »-ch----
7.5 Uhr . „

Wochentage Morgens 7 , Abends 5.45 Uhr.
Purim Vorabend 6.30 Uhr.
Purim Morgens 6.30 Uhr. , -v



6. MLrz 1903. Rr . 55. WWd«d« er GencrntMszekger. 1&

Waarenhaus Julius Bormas
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Eingang koke LLLrezZZKMGSG 44 - Telephon 16.
® ^ iT Ausnahme - Preise so lange der Yorrath reicht.

wahrend meines Xnventur -Räumuiigs -Verkaufs
von Montag , den 2. März ab, kommen zu ausserordentlich billigen
Preisen zum Verkauf:

Ein Posten

€rafatten;
Plastrons von 20 Pfg. an,
Diplomaten „ S5 „ „
Regattes „ 10 „

die Hälfte des früheren Preises.

Ein Posten

Damen -föchtelten,
Lavalliers,

Rüschen =Boas,
Pompadours

bedeutend unter Preis.

A »nf ° * « <«>

U#

—
ter * ® ^

Besonders preiswerth:

Sommer̂Handschuhe, zum Ansuchen,
3 Paar 50 Pfg., 3 Paar 80 Pfg., 8 Paar Mk. 1.20,

-cto

in ®®** ?
Auf sonstige Artikel mit Ausnahme von: Maschinen-, Häkel-, Strickgarnen, Confitüren

und Ansichtskarten gewähre nur für diese Tage einen Rabatt von

ikär i © °/ „ . - » r
v°ö

Ein Posten
Beste und Abschnitte,

Spiizen-Einsätze und Posamenten.
Günstiger Einkauf für Schneiderinnen.

Ein Posten
seidene llandreste
für Hüte u. Cravatten in neuesten Mustern,

bis 30°/o billiger als vom Stück.

Ein Posten Criilanteriewaarets und JPuppen
bedeutend unter Preis.

In sämmtlichen Räumen meines Waarenhauses sind die hier angeführten Artikel mit dem deut¬
lichen Vermerk der früheren and jetzigen Preisen auf Tischen ausgelegt und enorm billig zum

Verkauf gestellt.

Reeller Ausverkauf.
Vom 9. bis 15. März e.

verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Colonialwaaren, Conserven,
Delicatessen, Weine, Cognacu. Liköre

gegen Baarzahlung

mit 20 /o Rabatt.
Gleichzeitig danke ich der geehrten Nachbarschaft, meinen werthen

Kunden und Abnehmern für das mir seither geschenkte Vertrauen und
bitte solches auf mein neu erworbenes Colonialwaaren-, Conserven- und
Delicatessengeschäft Kipchgasse 52 * welches ich unter der Firma

<F # Jüiper
weiterführe, gütigst übertragen zu wollen. 8897

Telefon 114 u. 668.
E' M. Klein,

KI. Bupgstpasse I.
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7/erein.

MMch
3 « verkaufen:

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rbcin-
gaustr. 12, umnittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 320

Näheres bei
_ C. Schade, Darmftadt.
«Linen Posten neuer Herde

billig zu haben
8618  Luisenstr . 41.

Cieiieral -fersaiiiEiiInng.
Samstag , den 7. März a. c., Abends 81/» Uhr,

im Saale des „Hotel Hahn “, Spiegelgasse 15.
Tages - Qpdnung.

1) Bericht über die Thätigkeit des Vereins im abgelanfenen Verwaltungsjahre.
2) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1903.
3) Rechnungs-Ablage des Kas -irers und Wahl einer Kommission von 3 Mitgliedern

zur Prüfung dieser Rechnung.
4) Referat über die Rennbahn-Angelegenheit.
5) Anträge und Wünsche aus der Versammlung.

.Wir laden alle Mitglieder und alle, die sich für die Kurangelegenheiten
mteressiren, zu dieser Versammlung ergebenst ein und bitten um recht zahlreichen
Besuch. g952

Wiesbaden,  den 3. März 1903.
Dep Vopstand des Kup - Vepeins s

Dr. Emil Pfeiffer , Geh. feanitätsrath, prakt. Arzt. Kurdirektor v. Ebmeyer.
_ _ Dr- M. Berlein , prakt. Arzt. L. Gärtner.

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhcill gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.  _
trotze Parlhie neue Klammern
V»? für Maurer billig zu haben
Luifenstratze 41. 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luisenstr. 41._ 8617

in »allst. Belt raumh. zu vk.
Seerobenstr.11,HH. 1, r. 8902

E

1 kl. Pferd(Wallach), schwarz,6 Jahre , mit kleiner Rolle
preiSwürdigzu verkaufen.

Näh, in der Erped._ 8939
schw. Pinscher, zimmrrrein, zu
verkaufen bei Hundrscheerer

Nagel, Karlllr. 2. 8880

4  gebrauchte, gulcrhalteiic Herdezu verkaufen. 8719
Aorkstraße Nr. 10, P,

iin gebrauchter Metzger - ad.
Milchwagcn zu verkaufen

oder zu vermicthen
8921 HeleUenstr. 12.

E

Gesalzene
Tafel

Butter,
fettreich, schmackhaft, frisch, Pfund
M . 1.2S 1.20 oei 3. M . 1 .1.8

bei 5 Pfund. 8603
fflaisch Sf .,

Marktstr. 23. Tel. 2816.

^ »süchtiger Gärtner cm-
*2 ,̂ pfiehlt sich im Ver¬

setzen v Pflanzen Jahn-
strafle 4 . Part , Auch giebt
derselbe gute Blumenerde
ab. 8911

MI - Cassaschrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philigpi) im Aufträge zu verk.
8542_ Friedrichllraße 13.

Coneertzither
mit Kasten zu verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ring 90, 3._ 8856
I  fastn.Anz.f.Junge, v. 14bis 16 Jahre billig zu verk.
Rieblstraße 10, 1. 8837

Eine Federrolle , .
20 Clr, Tragkr., sowie ein Brea^
zu verkaufen. Sounenberg, Lang-
gaffe 14. 249

| SavoyHotelu. Badhaus,
Z Bärenstrasse 3.t=
a Ganz besonders zu empfehlen. *

| Elegaate Klnrlchtaag mit allem Goaforti
der Neuzeit. £

Z — Massige Preise . - -
© Kein Pensionszwang. §
g , Fernsprecher No. 426. za5? *
ui Die Direction.

QaVid ’S

HflisSoN-
rr. m M*.: I,ß0, 1.9». S,00u. 8,4»

ist dae forste fabrikpt durjtejgtft.
FR-DaV-.d SäjiflE. liAUlfcS.

^ «narienhähne u. Zucht-
«8 - Weibchenv. 8 M. an z. verk.
Westendstr. 10, Hth. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720

Kanar,eu von 10 —tb
V und 20 Mk. abzug. Neu¬
sässe 4, Schuhladen. 7818

Gute Vogelhecke
billig zu verkaufen
8913_ Albrechtstr. 11, 2,_
4L»in fast noch neues Herrenrad,
'Z ' Preis früh. 180, jetztf. 100%
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock.8668

fLine gut gezimmerte Halle, 9X 4®
'S ' billig zu verkaufen . Nähere»
Walluferstraße Rr. 9, WiiheUa
Fürstchen. 82b»
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Grun dstück- Verkehr.
Angebote

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm 8ekÜ88ltzL', Iahttür. 36.
Neu erbaute Billa , Beethovenstraße, IS Wohnzimmer. Centrol

Heizung, «lettr. Licht, schöner Garten, zum Preise vo» 95,000 M
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 38.

Villa, Alwinenstr., hochsein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Ncbengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Villa , Lebccberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Will, . Schiitzler . Jahnstraße 38.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanpiatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2. u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungcn, nahe der Rhein»
straßc, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000 Dt.,

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Nhcinstraßr. und Kaiier-Friedrich-

Rmg, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schiistlrr Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorsahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentalel. Anzahlung 20—25,000 M,

3472 durch Wilh . Schäffler , Jahnstr 6,

In günst., fein., freier Lage, HauptverbindungSstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrcntabl. EtageuhanS , 1X3-, 3><4- und
4X5 -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Dtans., 2 Keller, Kohienaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorsahrt.

52 Q .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim. reichl. Geschäft- l
keller, 200 Q .-Mtr . Hvfraum. NetteS geraum. Hinterh. m. Sma
2 Zimmerwohn., 100 Q .-Mtr . gr. Arbeitsraum in. Feucrungsanl.»
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. bell. 35 Q .-Mtr . gr., in. Feuerungs«
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, srdl. zurückliegende
Mittelgcbäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20  Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerolhal, sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. SandhäuSchen m. 6 u . 8 Zim ., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neucrb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise, u. Kohlenausz,
Gas, elektr. Licht, reichl. Zubeh, nahe der elektr. Bahu u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorsahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. komfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Bor- und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gar , elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5<Zimmerwohnnngen, sür 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5-Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem sreicmHof und Garten, .sür größeren Betrieb
oder bauliche Verivcrtbung sür 130,000M. de' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) mit Laden. Garten
»der Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände yder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhafteS Spekulatiousobjekt , Haupt-Berkehrs-
st-tion a. d. Lahn, passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer. Fläch- 38 Ar 150 Dieter Straßenfront, mit

&

neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und osiene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getreuuk für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittlerer Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothckenkapital , 60»,» d. Taxe, 4°/, Zinsen, */,
d. Taxe, 4'/, evcnt. 4'/,o°/g Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen. Unterlage des seldgerichtlichcn
Auszuges nebst Lagepla», oder der genehmigten pro,ektirten
Zeichnungen, Beleihung ans Wohn- und GeichästShäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis sür 1. und
2. Hypotheken, auf priina Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehine Austräge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500 » Mark als 2. Hypothek- nach der Landcsbank, aus
rentabler Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

II Löh, frllcrütafit 22, I.

Die Immobilie«- imd Hypthklmi-Agkiiliir
von

J . ii € . Firmenicli,
Hellmnudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothckenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . di  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. BügelzimmcrU. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort i»>Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schöne- Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-W°hn. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes sür 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth ., m. 3-Ziin.-Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88  000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 JUit. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. in. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist sür
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort ausgestati. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- n. oben 7-Zim, Wohnungen
Borgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus nt, 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sichb-findllchen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör sür den Preis von
185000 Dl. z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . di  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schön-, herrlich in der
Nähe des Walde» gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 K-ller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sür den
billigen Preis von 28 000 Mk. Weazugshalb, z. verk. durch

I . «L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-Zim.-

Wohn. u. Zubehör, fr queute Lage, pasiend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pensians.Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, WirthschastSräUme, großen Speiscsaal, sowie
einem kleine» Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in emem
parkähnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solcher noch nicht vorhandeu ist.
Näheres durch I . 8i « ■ Firmenich , Hellmundstr. 51.

I

Akademische Juschneide-Schule
von Frl. «I,. » »ein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im ^4«Iri >»n 'scheii Hause.
Erste , älteste u. preiSw. Fachschule an, Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
L-icht faß! Methode. Vorzügl, prakt. Untcrr. Grüudl. Ausbildung f-
Schneiderinnenii. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Dlk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. 70.17

1

kthr-JnZMtfm Dalilen-HtlMidktti«. putz.
Unterricht im Dlaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidcii und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufinerksamkeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

tßöär ’ Putz -KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anineldunge» nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11 , 2 . St

I
Zuschrreide-Mademie

von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1.
fAusgkbildet aus der großen Schncid.-Akademie, Berlin).

Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichnen. Zu¬
schneidenn. Ansertigen iänunl. Damen- u. Kmder-Garderovcn.

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufinä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conlo-Corrent-
Rechnen. Wechsellehri'. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages « und Abend §iurse
^ 6 . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschatzung, werden diScret anSgesührt. _ 6165
Hetnr . JLcicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit'

Lnisenvlay 1» , 2 Tbaremgang. __

Das lmraobilien*Geschäft vonJ.Chi*.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Ab - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlekalen, Herrsehafts
Wehnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billett zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis. —Kunst- und Antikenhandlung— Telephon 2388.

linier den cuulantefteu Beoingungeu
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar'cn Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtnugeu,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxation ;« gratis

Abhaltungen von Berfteigecungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, plitlljönMiing, Goldgajse 12,
Telephon 2737. Auktionator und Taxator.

Schnlerinnell
aller Lehranstalte«

Für

ist
Gymnasiasten
Studenten Habens Kasseler

Hafer-Kakao
1094/48

das bewährteste Mittel, um der Blutarmuth, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u. Thee sind
fast werthlosc Getränke, während Hausens Kaffeler Hafer-Kakao
noch nach Stunden im Magen anhält und kem nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen läßt. , . . .

Nur echt in blauen Eartonö k 1 Mk., niemals ]joi/48

Kohlen
f  kann in bester Maare zu den billigsten f

Preisen liefern lind lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
Ia Consuni Nutz I u II Mk 1.18 bezw. Mk 1.12

per Ceutuer , 6340
der Aufbereitungentsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

W. Thurmann jr . ,
Wiesbaden . Mellritistraste 10 . Telephon 546 sBcrnstein ) .

« • « • BOOM#
Kliichev -Consum , Vlücherplatz 4.

S&nttev*, Eier - in Käsehandlung,
MilchtrmkhaUe,

empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen:

la Süssrahm - Tafelbutter,
ff . Landbufter,
Alle Sopten Käse,
Frische Landeier . 1/217

Orangen , Citronen , Apfelsinen.

liiglid) Wtimal frische Milch ***TT*

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhärinac ü St . 5 Pfg., 10 Sü 4o Psg.
Riesen Rollmöpse ü 6 Psg., 10 St. do Pfg.
Prima Speisefett pro Psd. 50 Pfg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg,
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Riiböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
SvirituS pro Ln. 25 P.g. »rennöl pro Sch. 3o Pfg.
Soda 3 Psd. 10 Psg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 180.
Prima Kernseife 10 Psd. M. 2.30 u. 2.40. Prima Setfenpulver

^ 0 t 6, 6 10 u. 14 Pfg. Scheuertücherk St . 12, lo , xü, 2o u. oO Plg-
Nudeln pro 'Psd. 23, 24 II. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Psd. 30 Psg.
Gem. Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Psd . 25, oO, 3oPlg,
Schm. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichs- No. 16, 3 St . 22P,^
Riugäpsel pro Psd. 45 Psg Knorrs Hafermehlü Psd. 42 P,g.

Gel « e ! Marmelade 1 Kraut!
pro Psd. 18, 22, 25, 38, 35 u. 40 Psg. Sämmtliche Sorten sind in

Kochlöpfen. Schüsseln, Vorrathstöpsezu haben.

Kaffee! Kaffeel Kaffee!
in nur auserle euer, reinschweckcnderWaare pro Psd. 80 Psg., M. 1.

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7781

Wiesbadener Consumhalle,
Moritzslr. 1«, Jahnstr 2 n . Dotzheimerstr- 81.

Telefon 3957 , 2958 , 2881 . _

Mobiliar-
Verlteigerung.

Wegen Anfgabe einer Pension oerfteigere ich am
Freitag , »r « v . und Samstag , de» 7.  Mär ; ct .,
jeweils Vormittag » SVr und Nachmittag » 2V,
beginnend, in der Villa „Gutychton ",

14  Mainzer straffe 14,
das gebrauchte Mobiliar aus ca. 20 Zimmern als:

ca. 20 vollst. Betten in Nußb., Mahag. und lackirt,
Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmor,
rin- und zweithür., pol. und lack. Kleider- und Weip-
zeugschränke, Kleiderständer, Kommoden, Konsolen,
Salon-Garnituren in Nips-, Plüsch- und MoqueK
bezug, Ottomanen, 10 Sophas, Verticows, Schreib¬
tische, runde, ovale, viereckige und Nipptische, Polster'
und andere Stühle, Spiegel mit Trümeaux und dw-
sonst. Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Läuser,
Gardinen, Tischdecken,Deckbetten, Kissen, Kulten, Wand¬
uhr, Waschgarnitur, Lampen Küchenschrank, Garten¬
möbel, Gesindebetten, 1 säst neue emaillirte Bade¬
wanne, 1 zr. eisernes Firmenschildu. dergl. m. .

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. BesichiigE
2 Stunden vor Beginn der Auction. ^944

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator u Taxator.

GcschäftSlokal: Schwalbacherstr . 7.
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Bekanntmachung . ,
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg

-wischen No . 7172 bis 7174 einer - und 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits sott der auf dem vorliegenden Plane

mit a b ed bczeichncte Theil aus Lagerbuchs No . 8225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 13 . Febrnar 1 » 03 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
rum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormitlagsdienststunden
im Rathhause , ans Zimmer dl , zur Einsicht aus , 7934

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fußpfad zwischen 1 . und 2 . Gewann Nett¬

berg, Lagerbuch No. 9262 . soll eingezogen werden
Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits¬

gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Ansagen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Februar 1803 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Rathhause , Zimmer No . 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung lic a t an der genannten Stelle zur,
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573 In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Lebte Holzverftciqerung in dem städtische»

Walde.
Mittwoch , den 11. März d Js ., Vormittags,

soll in den städtischen Walddistrikten „Neroderg " ,
„O. Bahnholz " und „Miinzberg " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert iverdcn:

1) 1 eichener Stamm , 6 m lang , 0,86 Durch-
messer und Inhalt 3,49 Festmtr .,

2 ) 26 Rmtr . eichenes Scheitholz
3 ) 6 „ „ Prügelholz
4 ) 363 „ buchenes Scheitholz,
5) 90 „ „ Prügelholz , und
6 ) 3565 buchene Wellen.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sep¬
tember 1903.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Restaurationsgebäude auf dem Neroberge.

Wiesbaden , den 4 . März 1903.
8928 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Letzte Holzversteigerung in den Waldungen

hinter Kloster Klarenthal.
Montag , den 8 . März d. Js ., Vormittags soll

in dem Distrikte „Oberer Gehrn " das nachfolgend be¬
zeichnet Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 2 eichene Stämme von zusammen 1,34 Festm .,
2 . 43 buchene Stangen I . Klasse , Langwieden,
3 . 2 Rm . eichenes Scheitholz,
4 . 4 „ „ Prügelholz,
5 . 70 „ buchen Scheitholz,
6 . 272 „ „ ' Prügelholz,
7. 10 „ aspen Scheitholz und
8 . 3900 buchene Wellen (Plänterwellen ) .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . Sep¬
tember d. Js . Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8760_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ter Jdsteinerweg wird vom 4 . März d. Js . ab für

den Fuhwerksverkehr gesperrt.
Wiesbaden , den 2 . März 1903.

8865 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die am 16 . Februar d . Js . in den Distrikten

„Pfaffenboru " und „O - Gehrn " stattgefundene Holz-
Versteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisuug wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8731 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von ca . 108000 Kilo Pflasterkitt

soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . März 1883,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.
8762 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Unterhaltung und kleineren Eraänznngs-

arbeiten f. d. städt . Gebäude - und Schulen , bis
zum 31 . März 1884 und zwar : Loos !. Erd - und
Maurerarbeiten , sowie Manrermaterialien , Loos II . Zimmerer¬
arbeiten , Loos III . Staakerarbeiten , (Loos IV , Dach¬
deckerarbeiten fällt aus ), Loos V . Schreinerarbeiten,
Laos Vl . Glaserarbciten , Loos VII . Schlosserarbeiten,
Loos VIII , Tüncherarbeitcn . Loos IX . Tapezierer - und
Polsterarbeiten , Loos X . Dekorationsarbeitcn , Loos Xl.
Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen der Oefen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen sind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor¬
mittagsdienststunden im Bureau der Gebäudeverwaltung,
Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 2 , Part ., einzusehen , wobei
die Verdingungsunterlagen und zwar bis zum 16 . März,
Vormittags 9 Uhr , unentgeltlich in Empfang genommen
werden können.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . 1l . 38
Oesf . Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 März 1883,
Vormittags 187 2 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VerdiugungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . März 1903.

Siadtbauamt , Abth . für Hochbau.
8965 Bureau für Gebäudeverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 190 lfdm . langen

gemauerten zweiringige » Kanalstrecke des Profites
187,5/110 cm in der Niederwaldstrahe sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 eiugesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 1883,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 2 . März 1903.

8844 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexcmplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwcber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von : Handtüchern und Putztüchern —

Loos I — Besen und Bürstenwaaren — Loos II — Fenster¬
ledern und Schwämmen — Loos III — Seifen und Soda
— Loos IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebüudeunterhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer Nr . 2 pari .,
cingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 14 . März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ (ft . 11. 36 Oesf.
Loos I —IV " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1803,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2 . März 1903.

Stadtbauamt . Abtheiümg für Hochbau,
8845 _ Bureau für Gebäudeunterhaltnng. _

BeKammimtzung
Samstag , den 14 . März ds . Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben von Jacob
Freund hier, ihr an der Steingasse Nr. 12 belegenes
zweistöckiges Wohnhaus nebst An - und Hiuter-
ba » und mit 3 ar, 11,75 qm Hosraum und Gebäudefläche
in dem Rathhause hier , Zimmer Nr . 5ä abtheilungs¬
halber freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden , den 4 . März 1903 . 8931
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr . : Körner.

VeKamMMchung
Samstag , ven 14 . März d. gs ., Vormittags

11 Uhr , wollen die Erbe » von den Ehetentcn
Jaeov August Haberstock hier, ihr an der Oranien-
straste No . 28 belcgencS dreistöckiges Wohnhaus nebst
3 ar 14 qm Hosraum und Gebäudefläche , in dem Rath¬
hause , Zimmer No. 55, abtheilungshalber freiwillig
versteigern lassen . 8932

Wiesbaden , den 4 . März 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr . : Körner.
^Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt
„Hasengarten " vor dem Grundstück von Christian Kalk¬
brenner , wird der Feldweg daselbst von der Mainzerland«
straße bis zur Frankfurterstraße vom 5 . März er . ab
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 3 . März 1903 . 8927
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die am 25 . Februar d. I . im Stadtwalde Distrikt

Bahnholz abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt
worden.

Der Tag der Ueberweisung wird noch bekannt gemacht
werden . 8930

Wiesbaden , den 4. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 2 . März d. I .. im Distrikte „Neroberg"

abgehaltene Holzvcrsteigerung ist nicht genehmigt worden.
Wiesbaden , den 4 . Mürz 1903 . 8929

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am 1 . April er . soll auf dem Luxemburgplatz ein
werktäglicher Wochenmarkt eingerichtet werden mit der Be»
schränkung , daß der Verkauf von Fleisch und Fischen
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher , welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen , wollen dies bis zum 18 . März
er . bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt¬
markte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmclden.

Wiesbaden , den 2 . März 1903 . 8841
_ Städtisches Accise -Amt.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dienstslunden im Vermessungs¬
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1570
Der Magistrat.



6. Marz 1903. Nr. 65. « « » « »» der Stakt Wiettadn-. 18. Jatzrgau»
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Belagerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatze intheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
2853  _ Das Stadt bauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauet

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent°
gelblich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
1411_ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 190*
bei uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232_ Städt Krankenhaus-Verwaltung.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stistnng ) .

Für den Volkskiudergarten sollen Hospitantinnen au-
genomme« werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgcgengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547_ Der Magistrat
Bekanntmachung,

Aus mrferem Armen-Ärbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk- 2.20.

Gemischtes Auzündehvlz»
geschnitten und gespalten, per Ccntner Alk. 1.80.

Bestrllnngeu werden nn Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgegengcnommrn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Stadt , öffentliche Güter -N »ederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld betrügt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt . Accise Amt.
Bekanntmachung

betr. die zu« Transport aceisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Stratzeuzüge.

Für die Zufuhr aceisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur AcciseJLrhebuugsstelle beim Haupt-Aecise-Amt.
in der Ncugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lexplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Aecise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, kn Sedanplatz, kn
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8. Sonuenberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzcaße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugaffe. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Franksurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagcn:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

8. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

ö. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfcldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

8. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachchausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr .: Heß.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: SS . April 190 * , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag » de» 10 . März 190 * , Vormittags
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ _ _ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . März 190 * , Vormittags

10 Uhr , sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1902 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
__ Städtische Kurverwaltung.

Fremden -Verzeichniss
vom 5. März 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Müller m Fr Hohenlandin
Oberwarth Berlin

Deutsches Haus,
HochstKtte 22

Minelang m Fr Berlin
Lobaeh Kreuznach
Massias Leipzig
Müller m Fr Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 39
von Born Frl Duisburg
Bäumler Nürnberg
Liebscher Mainz
Schmitt Bonn
Kuckenberger , St Goarshausen
Jansen Mannheim
Moos Darmstadt

Eisenbahn - Hotel»
Rheinstrasse

Meyer Köln
Hohendahl Köln
Löb Dieburg
Türk Frankfurt
pchliqdsbing, Mainz
Heere Fr Charlottenburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Kotting Amsterdam
Pellens Berlin
Herrmann m Fr Berlin
Freidenberg Lodz
Windsberg Fr Lodz

Erbprinz,
Mauritiugplatz 1

Kraut Karlsruhe
Rahn m Fr Bayreth
Keil Hochhausen
•Fischer Frankfurt'

fBÜumenthal Langensehwalbaeh;

Giflner Wald,
Marktstrasse

Maier Pforzheim
Tretau Berlin
Bühring Elberfeld
Jäger Krefeld
Dauker Fr m Tocht Bonn
Heukeshöfen Köln
Duttenhöfen Stuttgart
Kern Heilbronn
Liebrecht m Fr Düsseldorf
Hochfeld München
Kupfer Fr m Tocht Dülken
Bertram m Fr Essen
Bücheier Ulm
Giller Frankfurt
Schmidt Leipzig
Eitel m Fr Offenbach
Donner St Johann
Hegemann . Warstein
Benz Gemünd
Soentgerath Köln 1

Happel,  Schillerplatz 1
Klein, Stuttgart
List Leipzig

Weber Fr m Tocht München
Richter m Bruder Hamburg
Schmalz Nürnberg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Göhring Frankfurt
von der Groben m Bed Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , D

Oppenheim Frl Lübeck
Eichelbaum Fr Berlin

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Lappa Petersburg
kon Moltschanow Petersburg
ron Prollius Haag
Mueller-Tesch Esch-Atzelle
Metz Esch-Atzelle
Gundelfinger Fr Frankfurt

Goldene Kette*
Langgasse 51—53

Meisetbach Guthmannshausen

Metropole u. Moninol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

de MarRav Fr Poitier
Erl er Heidelberg
von Marx m Bed Hornburg v

d H
Müller Kaiserslautern
Pfleghard Zürich

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

de Marez-Oyens Amsterdam
Merino Berlin
Schlesinger m Fr Gleiwitz

Limonius Basel
Hepner m Fr Brinakau
Zarniko Berlin

Nerothal (Kuranstalt )'
Nerothal 18

Schnock M-Gladbach
Meth Königshütte

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—H

Hahn Marburg
Rosenthal Mannheim
Püsehel Newzig
Meyer Krefeld

Rothschild Stuttgart
Neldner Chemnitz
Obermeier Elberfeld
Willig Kreuznach

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Tempelmann Utrecht

Petersburg,
Museumstrasse 3

. von Oseroff. Fr m Bed Darm¬
stadt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Maurer Salzungen
Ludwig Wien
Hofer Frl, Graz
Kisle Frl , Stuttgart
Meister Höchst

Reichspost ',
Nicolasstrasse 16

Herrmann Stuttgart

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 10

Brookerhof m Fr , Altenkirchen
Dasse-Heselink m Fr Velp
Stahl München

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Steppacher München

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Diefenthal m Fr Köln
Freifrau v Nordeck zur Ra¬

benau, Darmstadt
Scriba, Frl Darmstadt
May Frankfurt
Breslauer Berlin
Nestle , Parparts
Schlössingk m Fr Schöneiehe

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Heiliger, Bochum
Rhode m Fr , Christiania

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Herber Luzern
Bartling Bielefeld

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Sigmann, Frl Düsseldorf
Roever m Fr St Johann
Nürnberger Marienberg
Streng m Fr , Berlin

Weppler, Neustadt
Pigler Bonn

Tmnnhäuser,
Balinhofstrasse 8

Pols Berlin
Suppe Berlin
Krauth m Farn, Duisburg
Ileidig, Auerbach
Leipold Geestemünde

Taunu - Hotel,
Rheinstrasse 19

Reich, Godesberg
Wentzel Berlin
Neddelmann m Farn, Mülheim
Müller Magdeburg
Maurice, München
Hoferichter Heilbronn
Helgers, Stettin
Victoria.  Wilhelmstrasse I
Heiss, Frankfurt
Ulvici Gummersbach

Cornberg Fr m Tocht Richels-
’ dorf

Ehmig, Leipzig
Ramdohr Leipzig
Becker Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
von Hope Fr m Tocht, Weil-

burg
Ferger Westerburg

Westfälischer HfI»
SehützenhofstrasR,

Bronner Köln

Jn Pivathäussrn:
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Kampf, Fr , Weilburg
Weiss Fr Weilburg

F r a n z - A b t s t r a s s e 1
Reimann Leisnig

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Dittrich , Görlitz

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Spitze, Thomaswaldau
Schruff Oberlahnstein
Liss, Fr Niederlahnstein

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10

Himmel Braunschweig

Pension Nerothal  12
Beuthner Oranienburg

Brehme, Fr Berlin

Priv .-Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

von Tempelhof Frl Krefeld

Kl Wilhelmstrasse  5 p.
von Dehn 2 Frl Ehstland Reval

Wilhelm st rasse  5 2.
Ribbent m Bed, Hünenpforte

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Pankow , Berlin

| Nichtamtlicher Ttzeii. J
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter - und Hand-
<g£| 9 spritze No . 4 unternehmen am kommenden Sonn-
Jltr tag , den 8 . März , ihren
£\  FamilieuAusstug

"nach Dotzheim ( Saal znr Krone ),
dorten vereint mit der Dotzheimcc Feuerwehr.

Dortselbst Musik , Gesang »Tanz u. theatralische
Aufführungen , unter gütiger Mitwirkung des Gesang¬
vereins „Friede " (Wiesbaden), wozu alle Kameraden
Freunde und Gönner sreundl. einladct.

Bei Bier . Eintritt frei.
Abmarsch 2Va Uhr Ecke Dotzheimerstr. und Kaiser-

Friedrich-Ring mit Musik.
8924 I . A. d. Commission: Lind.

| FrtimIiicFtiekMhrKiesMeig
* Kaugspritzeu-Kvtheilurrg II t

(Ueberlandfeuerwehr ) . &
Zu/ Feier unseres

J 85 -Mrigm JMefiens
findet Sonntag , de« 8 . März er .»

Ä -^^ 'Abends 8 Uhr» in der Sfiännep
Turnhalle , Platterstraße 16, eine

Abrndnuterhaltnng
mit darauffotgeudem Ball

-S

statt.
Wir laden hierzu die Mitglieder der Abtheilung

nebst ihren Angehörigen, sowie alle Feuerwehr¬
kameraden und Freunde der Abihcilung ergebenst ein
8 774 I . A. : Die Commission

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 9 . März er.» 19 Uhr anfangend,

werden im Großh. Park zur Platte, District Forellenweihcr
5 und 6a versteigert:

770 Rm. Buchen Scheit
151 „ „ Knüppel

10020 St . „ Wellen.
Anfang im District Forellenweiher6 am Jägerhäuschen.
Biebrich , 28. Februar 1903.

240 Grohh . Luxemb . Fiuanzkammer.
Messer putxjnaschinen,

sowie alle Haiishaltungs Maschine»
schleift und repanrt schnell und billig

f»b. Krämer,
miumhiull . — 2809 Webergaffe 3 , Hof I. _
iBSSErpufemaSEDinE* MtzWT" ®r(atjtt)ei(* fletS verrät!»a. "WW>

Poiii?, €ßfe Reen, ’fiS»
Parknsstratze 8 . Conditorei.
Wem, Kaffee, Thee, Choeolade,

Liqnerrre. tag
S2SS

KikslMnkt BmpHBnfdiauJult,
E. PSümacher & Co. 721

Dotzheim bei Wiesbaden sTeleph 771 ).
übernimmt Hotel», Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung , I

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste , g
US
iMliniiiiiWMi^. . . . »twmiinnin.
OVir gefl. Kenntnißncihme, daß ich jede Uhr ohne ANS-
Ü) nähme zum Preise von2 — Mk rcparire. (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk., Glas 30 Pfg.)
GrwilscllhastkAe Ausführung nutet Garantie.
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands, Frank¬

reichs, Englands, Oesterreich-Ungarns. 7391
Norbert Pelichower*

Helenenstr 1, 1. Et Kein Lade«.



8. März 1903. Nr . 55. Wiesbadener General -Anzeiger.
18. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

Unier Wohnungs■Anzeiger errdieinf3«mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem SntereHenfen m unierer Expedition gratis verabfolgt,
Billigffe und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts»
ttftbniifntpn Wohnunaen . möblirten Zimmern etc . etc.

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3«mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur IUark 1.— pro ITlonat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs -Snferate 5 Pfennige pro Zeile . • • • •

Schillerplatz 1. ♦
Kostenfreie Beschaffung von MietH-

Lion& Cie.t
Telefon 708 . 563
und Kaufobjekten aller Art.

Wohnungs-Gesuche
/rute 3-Zuiuner Wohnung für

Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertelbevorzugt. Offerten
unter L . M. 200 an die Cxp d>
d. Bl.  _ <̂ 36
Cj,n einem Badeort , am ltevsten

Echwalbach ot>. Schlangen.
Jot, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten ev. kleines
Penstonshaus zu miethen ge ucht.
Später r Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bl ^ erb. 210

Gesucht z. L. April:
Ein leeres großes Zimmer oder

zwei kleine in gutem Hause nächst
der Kirchgasse. Gcfl. Off. u . G . Z.
8910 a. d. Exp. d. Bl . 8908

Wirtschaft
sofort oder 1. April . Off . u . W.
M. 375 a. d. Exp d. Bl . 8912

Vermiethungen.

Pa Mtzkiistr, 3
docheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg . Badez., Küche,
reicht. Zub ., Haupt - u . Nebeutrcppe
per sos. z. verm. Näh . b Besitzer
4488 lvt , Hartnann . Pt.
§I > llla in Eltville a. Rh ., neu,
^ in. Garten , Wassert , elektr.
Licht, 10 eleg, Zimmer , 3 Mans,
Küche, Keller, hübsche Lage, per
1. April d. I . z. vm. Preis Alk.
1350. Off. unk. V. 3. 8885 an
d. Exp, d. BI._ 8885

C^ ambachthal 20 , auch Sin«
gang Kapellensir., Wohn .,

Hochpart, nebst Souierratn , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u. Ganen-
zim., per 1. April zu verm Näh.
Dambachtbal 18, 1 St ._ 7057
( » irnigasie 47 , 2. Wobnutigs-
24 stock, ist eine Wohn, von
6 Zim .. Badezim .. Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans , u. 2 Kellern a.
1. Apr . 1903 z, vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frisp .-Zim. dazu
gegeben w. Näh . beim Eigeutb.
L , D . Jung ._ 6358

5 Zimmer
bolfsallce 49 , 3 (sr. Auss.), 5

" gr. Z . m. Zubeh., auch Bad,
Speiset ., Kohlenauiz, , v. 1. Aiärz
an zu vm. Ausk. Rhcinstr. 62 . 2.
Fernspr . No 2548.  8399

A

>Dllbrechtitr . 41 . zunächst der
^4 Luxemburgstr , e. neu renov.
Wohn , von 5 groß. Zimmern in.
Balkon li. Badccinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sos. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock._ 5471

Adolfsallee 49 , ü,
(freie Auss .), 5 gr. Z . in. Zubeh.,
auch Bad , Speisekammer, Kohlen-
auszug, vom 1. März an z. vm.
Ausk . Rheinstraße 62, 2. Fernsvr.
No . 2548 _ 8256
vYliäiHaidünij 22, 2 St ., 5 Zim.
-s ) u>. sämuitl . Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Btsmarck-
ring 24 1 Sk . l._ 7334
C^ ambachthal 12 Borderh .,

 ̂Et ., besteh, aus 5 Zim. ,
Badezim ., Balkon , Küche. Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht , P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Da »,,
bachthal 12, 1. 628 l

L-onnenbergerstr. 60, hocheleg. Et,
£  9 —14 Zim., Centralh., elektr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Udr.
Näh. das. 6971

7 Zimmer. _

S m Neubau obere«dell,tidstr . 100,
Ecke der Rauenthalerstr .,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
vd. Balkons . Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ä 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

Uh . 400
Nachlass.
Umzugshalber Herderstraße 15,

"n Luxcmburgplatz, e. Wohnung
(1. Etage) von 7 Zim ., 2 Kamm.,
4 Man !., großes Bad , 4 Keller,
buch getheilt, per 1. April oder
später zu verm. Näh 1. Et . 8787

Schützenstr . 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
"alkons , Diele, Badezimmer , Küche
Und reichl. Nebengelatz, los. oder
Ipäter zu vermietben. Näh . das.
U- Schützenstr. 3 , Part . 3720

_ 6 Zimmer.
»aiscr Friedrich Ning 74 istdi- h-rrschastl. Part .-Wohnung
»der 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reichl. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm. Näh . das. 6936

«Lrcisbergstr . 5, 2, e. Wohn. v.
5 Z nebst allem Zubeh. p.

1. April zu verm. Zu erfr . von
10—12 ob. 2 —4 Uhr 2. E. r . 8276

Ktljtt-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. April zu vermietheii.
Näh . daselbst Part , lks. 5152
cziheinslr . 107, nächu der Rmg-
Jv  kirche, Süds ., Bel -Etage von

Näh , daselbst Part. _]
4 Zimmer

Mjg lbrechlstr. 33, 1. El ., 4 g
'V*  Zimmer und Küche aus
oder 1. April zu vermietheii.

Näh . Part. _j
wi uubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
«Fi- 4.Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
Herder,iratze 1» und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . doch. 755
«tarlstr . 41 . Ecke Luxemburgstr^
«4 4 u . 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reicht. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu vcrm. 7727
Näh . Faulbrunmnstr . 10, Bäckerei

C| \ ie6Ijtr. 22, nächst d. Kaiser-
Friedrich-Ring , sind schöne

4. Zim.-W °bn.» der Neuzeii ent-
sprechend einq-richtei, z. vm. 8734
| C»tue schöne Fr >.msp. -Wohnung
«2- von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu verniieihen.
Näh. srifisir . 13. *468
(Jpchier, «einer,tr 14 » . Neub»,

direct am Kaijer -Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestaitct , p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndtstr . 5, 1
4520 Carl « ily.
«ttestendstr . Il,4 -Zuu .-Wohn.

m. Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436
^orkstr . 4, Wohnung von v,er
-x / Zunmern , Balkon , Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 8849

^Dllorkstraße 14, 3- und 4-Zim .-
Wohnungen auf 1. April zu

vcrm. L. Moos . 8670
»llorlstr . 17 (viüchcrpi .) 1 St .,

schöne 4->Zimme : -Wohnung
auf 1. April sammi reichlichem
Zubehör z. vm. Siäheres 1 St .,
F . Kassel. 7654
Oietheuring 8 , l. d. See-
■O toben,tr ., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim .,
Bad . El ., Alles der Sieuzcit cntspr .,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. StislNr . 12, P.
8036 Scheid.

9 Zimmer.
-1 dclheidstr. 46 , Mtlb ., sch. 3-Z .»
A Wohn ., Bad u. alles Zubeh . a.
1. April zu verm. Näh . das bei
Fr . Leicher . Wwe. 6970
ĥ ismarckring 17,  Halieftell
•V? bet Straßenbahn , ist eine
eleg. 3-Zlmmer >Wohiinng und
5 belle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich f. alle
Zwecke, besonders f. e. DekorationS-
g' schäsi od. kleine Druckerei, da
Gas für Diaschinenbeincb und
elektr. Licht eingeführt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
rrsragen bei 4885
H . Hasiler , Bertramstr . 11, P.
«reuban , Dotzheimerstr. 57,
•c »- g- u. 4-Ziiw -Woh»., d. Neu¬
zeit eulspr., aus 1. April zu vm.
Näh . im Htb- ^ 8027
hdZ-cubau,Dotzheimerstr ., Sonneii-
wi'  seile , sch. 3-Zimmer-Wohn.,
2 Ball ., Bad , 1 Mans ., 2 Keller
per 1. April od. späier zu verm.
Näh . Dotzheimerstr. 74 , 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.
c-7>otzheimerstr. 74 , 1. o. 2. Ei .,

sch. 3-Z .-W. in. Bad , Küche,
Mans ., 2 Kell., 2 Ba“k., Gas , aus
1 Avril zu vm. R . 2. Ei . r . 69^ 6
LLuxemburgplatz S sind u sch.
Sv  3 Ziminer-Wohn., d. Neuzeit
eutspr., per sofort o. 1. April zu
verm. lliäh. Georg Steiger jr ..
Bismarckring 12, 3. 4406

alluferstr . 8 , Gth. (f. ruh.
H.) geräum. 3 Z .-Wohn.,.

6242
Pa rt ., Laden._

lotfitr . 18, Neub . 8-Zimmer-
' Wobn. per 1 April zu vcr-

8558

Iorkslr 81, Sicubau, schöne3-Zimmcr Wohnungen mit

Näh . daselbst. Patt . r. 7179

Sorrnenberg,
Wicsbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man arde, Küche u . Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehcn zwischen 3—4 Uhr
Nachmittags._ 7015
0 onuenverg, Thalftr. 3a, schöne3.Z>im. Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
Babn . Näh, daselbst. 8298
OL ^ ohnuug zwilchen Sonnenderg
'ÜV  und Rainbach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh . zu vcrm.
Billa Grünthal , 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer .)_ 8466
VWierfta &t : Frdl . D .-W., best al
*0 3 gr. Z . Küche p. 1. Apr. o.
sp. f. 180M . z. v. Adlcrsir. l , 1. 8863

Schöne Frtsp .-Wohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermietben. 200

Bicrstadt, Blumcmlraße 7.
fFichöne ö-Z.-Wohn., 3 Et ., sehr
'S  schöne Lage, p. 1. April sepr
preisw zu vcrm. Rosenapolheke,
Biebrich. Kaiierstr. 81._ 8584
sAlchterstein, Biebricher Lanbstr. 6,

abgeschlossene3-Zim.-Wohn .»
Küche -c. per sos. z. verm. 8592

_ 1 Zimmer. _
1 Mansarde zu verm. Lubwig-straße 10. 8909
^ » » erostr. 27, ll . Zun . u. Knche
vw  a. 1. Apr. z. v. Pr. 15 M. 8808
OsLHol, » - und Schlafzimmer mit

kill auch zwei Betten mit
oder ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1, 2.

heinstr 68 , 3, schönes Zim .,'
Straßenieite , per l . April

1903 z. vni . Näh , das. 2 Tr . 8697
«Litte heizb. Malis , an eine einz.

ruh . Person sos. zu verm.
Näb . Schwalbacherstr. 47 . . 8722
(ÄteiMaaffc 28 . lZim .,Kamm .,

Küche (Dachlogis , Bdh.) an
kl. Familie aus 1. April z. vm. 6343

(ZKleingaffe 16, ein Zim . u stuty
W im Stb . an kl. ruh . Familie
zu vcrm. 8792
C^ trcie Siuoe , Küche, Keller geg.

etwas Hausarbeit und Be¬
dienung e. alten Frau z. 1. April
abz. Näh . Stislstr . 23, p. B. ll U.° 8867

2 Zimmer.

M

4Huxemburgplatz 5 sind pracht-
volle 4-Zimmer »Woh»ungen

mit allem Comiort der Neuzeit
vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12,
3 Si. _ 4405
C| Jeubau Phiiippsderg -r . 8^
*+  4 .Znn.-W°hn. per 1. Aprü
z. vm. Näh , daselbst.  _ 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Riehlstraß- 17, 1. Et . 8549

„„ , 3 Zim ., Küche, Maus , und
Keller auf 1. April an ruh . Leute
zu vermiethen._ 8101
fCine wunderschöne 3-Zimmcr-
KJ- Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda , direkt am Walde.
Hallestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platterftraße 104 bei
Fritz Jung. _ ?634
sAeeroben,irat ?e v schöne

3 . Zimmer - Wohnung Mit
Balkon , Bad , Zubehör per 1. April
zu verm. Näh . beim Eig-nlhümer
im Gartenhaus ._ 8878

chnlgasie 4, eine Wohnung.
3 Zimmer , Küche und Keller

z. 1. April z. vermiethen. Näh.
Hinterhaus l Treppe. _ 8118
SlJcub . Sct,ierst «m «r,tr . 14 » ,
V4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3- Zimmer . WohNlingen , d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p . l . Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndtstr . 5, 1.
4521_ Carl Blitz

Zimmer ». Küche per 1. April
zu verm . Westendstraße 3.

8903 ® . Koch.

^ATlerstadlerhöhe 5, ich. 2-Zim .-
^ Wohnung zu verm. Siäheres
daselbst oder Max Hartmann,
Schützenstr. 3._ 8797

Dambachthal IO^
Gartenhaus , Niansard.-Wohnung,
Küche und 2 Kammern P. 1. Apr.
an ruh . sol. Leute z vm. Näb. b.
CarlPhilippi .Danlbachtb.12,1.88—
/Orelsvergfir . 5, e. kl. Frontspitz-
>2- Wohnung per 1. April z. vm.
Näh . v. 10—12 od. 2—4 Uhr
2. Etage rechts._ 7090
VJroei Mansarden zu vermietheii.

Ludwigstraße 10._ 8910
Zimmer , Küche u. Keller zu

&  verm . Platierstr. 10. 8775

3n meinem Neubau Scharn¬horststraße, Hth ., v !s-si-vis der
Blücherschule find per 1. März cr.
event. späier zu verm. : 6 Zwei-
Zim .-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Naum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend für jedes Geschäft,
Ausstellungshalle , Möbellager, Re¬
mise, Werlstätte rc. 2) Ein großer
Raum , ebenfalls für Werkstätte,
Remise rc. 3) Stallung für zwei
Pferde event. mit Wohnung und
Wagenremisen. 7633

Näh. Blücherplatz No. 3, Bau-
dureau C . Dorm » « « , oder bei
b. Eigenth. Fritz Jung , Platter-
straße 104.

«MHoritzstr . 41, Hth. 3. erhält
junger Mann Kost und

Logis. 8801
<«HZoritzstr . 49 , Mtlb. 2. Et.
♦Vt h, möbl. Zimmer zu per-
mietben, monatl. 15 Mk.  3887

E in sch. möbl. Zim . zu vcrm.
Metzgerg. 17, 2. (Neub.) 8918

Mühlgasse 9,
1 Tr . r., gut möbl. Zimmer z«
vermicihen. 8894

»DPeugasse 9. 3 l., erh. anst. Leute
gute Kost u . Logis a . gleich

(wöchentlich10 Mk.). 8883
^tztz- övl. Zim. m. u. ohne Pens.

ju vcrm. Näh. Oranten»
straße 21, P . Schwcrzel.  8075
(tfleinl . Mädchen erhält Schlafstelle
0-4 Plattersir . 40, 2.  4159

3

zu vriu ». wu«
Schiersteinerstr. 9.

tchiersteinerstr. 12, Slb ., schöne

auf 1. April zu verniieihen. Näb.
Borderh. Part . _

S“
sofort zu vermietdeii.
c7> °tzhel»l, B

Wohnuni
Küche, per 1.
Näh. daselbst.

(Alchachlstr . 20 , P ., mövl. (scp.)
Zimmer m. od. ohne Pension

zu vermiethen . 8874
«Haltuserstr . S , gr. jrcundl.

leeresPart .' Zim . perl . Aprck
ru verm. Näh . Laien , Pari . 6244

Wödtirte Zimmer.
>»>dlerstr. 41 , .3 schon modlirte

Zimmer m. 2 Betten ; daselbü
auch Mans . zu verm. 6567
^» grbeiler erhalten Kalt u. LogiS

Äldrechstraße 37, Hinterhaus
1. Stock. 8828
Vfl| bolfftr. 5, Ltd ., Part , l., erd.

2 anst. j . Leute sch. Logis,
auf Wunsch mit Kock. 8711
^» t̂ertramltr 12, 2 r., hübsch
^  möbl . Zimmer mit 2 Betten
xu vermiethen. 4332
^ -chön möbl. srdl. Zimmer zu
w vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872

Dotzheimerstratze 29,
2 . Et . r . möbl. Zim . m. u . ohne
Pension zu vermiethen . 8044
UJiSbl . Zimmer zu verm Druden-

straße 1, 1. Etage . 2254

Delasiittflr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
sreundl. möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten ) zu verm.
Emsersiraße 25 . 6880

Frankenstrasze 25,
Part ., möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. 7439
<» riUa Bristol , Franksurier-
V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz . zu vm. 6519

frankfurtersir . 1 » , „Billa
Xj  Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermlehten.
Garten . Bäder . 6518

Gustav -Adolfstr . 9,
Part , r ., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 8028

Mahl . Mansarde
an soliden Mann zn vermiethen.
Herderstraßc 8 , 1 l. 8938
funger anst. Mann k. Kost u.

Log., wöchentl. 10 M ., a. gl.
erh. Hermannstr . 3, 2 l. 8364

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermietben.
Iabnstr . 1, 2 St . 3337
hrirchqaffe 19, Bdh. 1. St ., schön
»4 »wdi . Salon - u . Schlafzimmer
zu vermiethen . 7819
t » Akans.-Zimmer , mcmandcrgch.,
v  möbl ., mit oder ohne Kost, bill.
zn vm. Kirchgasse 54 , 2. 6753
2wei junge anst. Leute können

-O vollst. Kost u. Logis erbalten
} Schützenhosstraße 2, Ecke Lang»

gaste. 3 . Stock. 5445
sHH » oritzftr . vrh . 2 r.
Virl  schön möbl. Zimmer an

i beff . Herrn z verm. 2992

Rheiust . 79 , 9,
Sonnens ., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame zu verm._ 8351
CJunge Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Röderstrahc 97 , 1,

L «va » str. 1, 2 St . l„ möbl.
w Zimmer , auf Wunsch mit
ist, billig zu verniieihen 7539

Schlafstelle
vermiethen. 8672

Sedanstraße 13, 3 St . r.
Seerobenstratze 11,

tittelb. 1, möbl. Zimmer zu ver¬
leiben. 8507

R etnl. Arbeiter erhalt . Schläfst.
Seerobcnstr. 11, H. P . l. 7653

/ZLecrodenstr. 16, 3 r., frcundl.
w möbl. Zimmer mit ganzer
Pension 50 Mark._ 8275
fLteinzasse 3, Part , r. , möbl.
>9 Zjnnner zu verm. 8649
(TJttemgaffe 16, ein srdl. möbl.
W Zim. an 2 anst. Leute zu
verniieihen._ 8793
^Laalgaffe 32, 1 r., ein gut möbl

Zimmer zu vermiethen. 7971
^Ltiststraße Nr. 15, Gartenhaus,
^ ist ein kleiner, sreundl. möbl.
Zimmer zu vermiethen. 7692
»Ü anst, Arb. erh. Kost u . Logis.
&  Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 8870

Schwalvacherftr 27,
Mtlb . 1 r . erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. _7551
(Lchulgasse 17 2. t . Ein möbl.
w 1 Zimmer in. 2 Betten u. gute
bürg, Pension an 2 beff. GeschäftS-
leute z. verm.  _ 7509
"Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunnsstr . 27, 1. 242p

W .tmllr. 37«55V
beiter Logis erhalten. 9956
rtl nständ. jg. Mann kann Theil
-̂ 4 an einem schönen Zimmer
Hab. W-llritzstr. 33. Hh. 2l . 8781
«Lrellritzstratze 48 , 2. St^
<4 ? links, sreundl. möbl. Zimmer
z» vermiethen._ 8715
Cj .n herrschafli. Hochparr.-Wohn.

i. d. Hinteren Adolfsallee
(Hallest, d. elektr. Bahn ) 1 ein den
beff. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. April
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. m. voll. Pens, erhalt . Liebe¬
volle Behandl. zugesich. Off» unter
J . H , 8291 a. d. Er», d. Bl . 8303

_ Venstonr»»_

iilk Gmnllpair.
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Kapellenstr . 3 ,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen U.

Monate.
Größte Sauberkeit.

. 8431 Billigste Preise.



8. März 1903. Nr . 55. Wiesbadner Ge„eral-Anz»*Pr. 18. Jatrgasg.
Villa Margaretha,

Schützenstraße 12,
Per 1. April 1903 zu Bert, oder
gu vermiethen. Näherer bei Bes.

Max Hartmann.
8355 Schützenstraße3. Part.

leleg. möbl. Zim , Centralh, u
^elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr . Dir . Braidt , Sennenberger-
straße 60. 6869

6405Vorzüglich schöne

rrrövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, WicSbadenerstr. 32 !>

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Verpfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg. Neubauer. Beste Refer.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hofheim im Taunus . 672/14

Kaden.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Großer Laden
event. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40, neben M. Schneider, zu
vermiethen.

Näh. daselbst bei Wilhelm
Gaffer & Co 8898
Kjade « . Metzgcrgasse 13, Laden

m. Wohn, (seiih. B. Rosenau),
CB. auch getr ., per 1 . April z . vm.
N . b.S Baum,Grabenstr. 12. 6921
K^ aden mit schöner Wohnung

für jedes Geschäft sofort zu
V. Hcllniundstr.42, Näh 2 St . 5934
FHMaden mit 2 Ziminer-

Wohnung, paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen.' Näh.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 2. 7897

Der mittlere
Laden

im Hause Lauggaffe 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12.  5193etl.Langgaffe7. großer sch.• Laden, 60- 70 Q .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
3—3AtmoSph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927

aifer Friedrich - Rtug 7 « .
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmerbillig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623
«HSoritzftr . 7 ist ein schöner
-♦V8 Lade» mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
GaS- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

TanuuSstraße 47
ist für 1. April ein Laden mit
"Wohn, zu vermiethen, paffend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näh, im 1. Stock._ 6926
HUHorkstr. 4, ein schöner Laden,
/fj  zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 8852
Oabcn m, Wohnung, f. Metzgerei
^ eingerichtet, a. gleich zu m».
Näh, i. d. Exp, d. Bl. 8832
Oadeu mit kl. Wohnung, wo seit
^ Jahren «in gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver¬
miethen. Näh. i. d. Exp. 7899
A'Ldroßer Laden, 2 Schaufenster

u. Wohnung für 800 Mk.
jührl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich-
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

Werkstätten etc
Adolfsallee 6.

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u. Wasser-
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18._8459

1 großer Lagerraum
gu Vermiethen. 6686
_ Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7242Sagerptatz mit Schuppen u.Stallung , ist per sos. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Räb. Dotzheimerstr, 74, 2. Et. r.

Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche,
Maus. u. Zubeh. a. 1. April z. v.
Näh. Emserstr. 40. 1. 8875

oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
/Lin Flaschenbierkeller, worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p-r
1. April, zu vermiethen Geisberg.
straße 5_ 8278
0 chöue Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr. »6, Hth. Pt . «547

MAerkstatt (sehr hell) mit
3 -Zimmer -Wohuung zu

vermiethen. Näh. Riehlstraße 3,
Mittetbau Part . 7435
^ ^ laschenbierkellcrzu vermiethen.
fj  Schwalbacherstr. 57 . P . 8121
fldtẑ nlluferitr . 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
^clle große Werkstatt, auch zum
iy Wageneinflellen ob. Lagerraum
p.1. Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
^HHorkstr. 4, 2 große Mansarden,

zum Möbel aufbewahren, zu
vermielhen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
§Udorkslr. 4, ein Bierkeller, bisher
IfJ  mit Erfolg betrieben, wr sof.
ev. 1. April zu verm. NäbereS
Part , im Laden. 8851
^ 'dorkftr. 17 , ein 175 qm groß
£7  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts. 3394
^VHorkür. 31 , stieubau, Lager

raum od. Werkstätte, event
auch getheilt, für jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 (D-Mtr. groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Bdh. Part . r. 7181
Zimmermannstraße 6

Heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Bertramstr. 16, 1 r. 8131
ic .'NgeführteS Cigarrcngeschäst m.

Wohnung zu verkaufen; ev.
Laden mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vcrnitethen. Näherer unter E. C.
8486 a. d. Exp. d. Bl. 8486
fl'lLLut veruiteihbares, modern er-

baute« ZinShauö in
Wiesbaden , worin gleichzeitig
ein mittleres Weingeschäft be¬
trieben werden kann, sofort zu
kaufen gesucht. Dagegen muß
eine prachtvoll gelegene Villa am
Rhein (14 Zimmer, Küche,
Stallung, Wagenremise rc. mil ca.
2 Morgen großem, parkähnlich an¬
gelegtem Garten) zu 65,000 Mk.
mit übernommen werden. Offert,
unt. A. B. Nr, 1428 an die Exp.
d. Blattes. 243

Große Scheune
mit Stallung für 2 bis 4
Pferde auf 1. April 1903 zu
vermiethen
8823 Waldstraße 59.
^ ^ übscher kl. Auwejen (Haus,

Garten, Stallung rc.) b. Wies¬
baden, preisw. unter günst. Be¬
dingungen per 1. April vcrkfl. od.
vermietbbar Sedanstr. 11, p. 8846

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder gelheilt
zu verpachten. 8843
Hck. Kimmel, Adelheidstr. 79, 1.
-N Morgen großen Acker in-
-ll. O oder außerbalb Wies¬
badens zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe d. Preises
erbeten durch die Exped. d. Bl
unter H. 8. 8875. 8877

Kapitatien.

300 Mark
gegen hohen Zinsf. u. gute Sicher¬
heit a. Rückzahlung zu leihen
gesucht. Gefl. Off. u. K. 30 a.
d. Exped. d. Bl. 8896

15,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exp. d. Bl. 8767

Auszlllkilitn

auf 2 . ipii ) .
15 —40,000 Mk oder auch
mehr zn recht billiger Ver¬
zinsung . Offerten unt. LI. 8.
316 hauvtpostl. Wiesbaden. 8802

80 .000 Mk.
auf 1. Hypothek,

nöthigenfalls auch » bis
120 .000 M . sind sehr billig
auszuleihen.

Ich bitte, Briefe hauptpost¬
lagernd hier unter 11. V. 44
zu richten. 8805

20 - 50,000 11.

ausznleihen
auf 1. oder S Hypothek Per
gleich oder April zum billigen
ZinSfuh.

Offert, erb. u. K . W . 12*
hauptpostlagernd hier . 8804

Auf Hypotheken
zur 1. ob. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk in beliebi¬
gen Beträgen billigst auszu¬
leiden. \ 8803

Offerten bitte unter K. B. 8,
^20 hauptpostl . hier zu senden.

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

!Garten-Kies,;
* Baumpfähle. Waschpfähle, !
5 Thüringer Roseapfähle, Spa- 4
* lier-Pfähle und Latten, Eich. ♦

©eiönbertifoften, Riegel und g
^ Latten,̂ Dachpappe, Schalter. ♦

r Aug. Kfilpp, |
i Sedanplatz 3 . i
♦ Telephon 867, 8646 +
♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦

Borde. Diele sc.
empfiehlt billig

Die veßen Meftlß
kauft man„Kitt''
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.

Empfehle meine

Emaillir-An-alt
für Fahrräder rc.

Emil Schmitt.
8920 Walramstraße 37.

Ia Doll. Dolillöriage
Stück 3 Psg., 10 Stück 25 Pfg.

Karl Kirchner,
8941 Wellriystr. 27._

20 Pf.
20
SO „
28

2 40 H
'S 40
^ 40 „

40 n
32 „

Nur in der
Conservenfalrrik

C. Weiner,
W Mauergasse 17,
erhalten Sie frische, selbsteingekochte
Waare, pfundweise ausgewogen.

TolkS ' Gelee,
Pfd.

Kaiser - Gelee
Zwetschen „
Honig „
Apfel (Viktoria) ,,
Aprikosen „
Himbeer „
Krdbeer „
Stachelbeer „
Zwetschenmns
Marmelade (gem.) 24,30,40 Pf.

Ferner feinste Marmelade
nach bewährter Eonditorenart ein¬
gekocht als : Aprikose « , Apfel-
Erdbeer , Himbeer , Brom¬
beer, JohatiniSbeer , Stachel»
beer , Quitten , Kirschen,
Zwetschen P. Pfd. von 50 Pf. an.
Sämmtliche Sorten auch in 5-,
10- und 25-Psd.-Eimer zu redu-
zirten Preisen. Fst. Himbeersaft
garantirt rein, ärztlich empfohlen.
Man achte gcfl. genau auf meine

Firma. 5278

Großer
Eier-Abschlag!

Stück 6 Pfg., 100 Sick. M. 5,80.
F . Müller . N-rostr. 23.

8878 Telephon 2730.
Kartoffel « !

Habe noch5 Waggon Magnum
bonum billig abzugebcn 8876

F . Müller , Rerostr. 23.
_ Telephon 2730._
Eier ! Eier!

Italienische und Deutsche,
per Stück 5, 6 und 7 Psg.
25 „ 1,20, 145, 1,65 M.

Pariser Kopssalat, wöchentlich zwei
Mal einlreffcnd, per Stück 11 Pf.

C> Kirchner,
Wellritzfir. 27, Ecke Hellmundstr.
_ T-Ieph, 2165. 8836

Neu

eröffnet!Eier.
Abgabe an Private zu EngroS-

Preisen in jedem Quantum stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei 8809

M * Saal*
_ Neugaffe 22 im Hose,

Fwlzslsinelllerki.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschueiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Doyhcimerstratze 09,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefabren._7167

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrage IS.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Macirlatilr
billig zu verkaufen.

Trockene

Zimmklspäne
zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890

Zweijühr. schw. deutsche

Dogge,
für eine Villa oder größeres Land¬
gut als Wachhund abzugeben. Der¬
selbe ist sehr folgsam und scharf auf
den Mann, nicht bissig, wird unter
Garantie abgegeben. 8886

Anzuschen bei Philipp Ebel
Häuser, Hallgarten i. Rbeingau.

tzorryparre,
vorzüglicher Blumendüuger.

W . Barth , Drechsler,
8423  _ Ncugaffe 17.

la. Saathafer
empfiehlt preiswürdig 8725

8. J. Meyer,
Kirchgaffe 36, Getreidehandlg.

CD
1 &Wilslherei Zcherbrrw

Dotzheim übern. HerrfchaftS- und
Hotelwäsche. Spez. Fein- u. Stärk
Wäsche. Vorz . Bleiche Best , p . Postk,

(Aichneiderin empfiehll sich Dotz
heimerstr. 26, 2. Et. 8666

8597Aerzllich gcprüfie

Masseuse
empf. sichf. Massage, Heilgymnastik,
Wafferanwendungen.

Adelheidstr. 23. Gib. 2.
Oefet Alle 1 Anzüge werden

u. Garantie n. Maaß angef.,
sowie getr. Kleider ger. u. repar.
bei A . Reininger,

Schachistraße 25. 8825
Neue Mufter-Eoll. zu  Diensten.

ostünie, sowie Biouscn werden
von den einfachsten bis zu

den elegantesten angef. Garant, f.
g.Sitz. Näh. Riehlstr.6, Vh.lr . 8862
67>aS Renoviren von Billen und
^  Fa ^aden, sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht.
straße 14. 7896
^ ^ as Unterhallen von Obst- und

Ziergärten, sowie alle Garten¬
arbeiten führt gut und billig aus

Wehner , Gärtner,
8873  Römerberg 29.

Schneiderin,
tüchtige, die auch außer dem Hause
arbeitet, sucht eine nach hier ge-
zogenene RentnerSfamilie. 8861

Anerbieten erbetenu. W. 1 an
b:e Exped. d. Bl.
/Lin Kmd w. in gute Pflege ge-

nommen. Schriftl. Off. u.
A. A. 235 a. d. Exp. d. Bl. 235

Kaiser-Panomma
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 1. bis 7. März:
Zweite Reise im malerischen

Kärnten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Abonnement.

A^ en berühmten Friedrich-
^  segener 8587

blauweißenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

f. JUttdiraoctr.
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

HIlerpachtiing ob. zu verkaufen
■V 2 Morgen Kleeacker mi
45 Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonncnberg, WieSbadencrstr. 20

7841

Ultimi fl* der Stadt uud
über Land besorgt

u. Garantie Ph. Rinn, Helene»,
straße 10, Part . 7850

| Mits -Dchmis. |
Anzeigenf r diese Kubrif bi:ren wir bii

11 Uhr Vormittags
in unserer Srpe itiO'i einjutieietn.

Stellen-Gesuche.
junger Kausmann mit Ia Lehr-
■O zeugniß sucht Stellung per
April.

Gefl. Offert, unter B. M. 8819
an die Exped. d. Bl._ 8819

KkljitsmMkMt
sucht Beschäftigung als Bureau-
Borftcher , bei einem Rechts¬
anwalt, oder Vermögensver¬
walter , bei älterem Herrn oder

alleinstehender Dame, oder
Justitiar , in Fabrik oder sonst
größerem Etabliffement,c.

Ia Referenzen. Eintritt sofort
Gehalt nach Uebereinkunft.

Gefl. Offert, beliebe man bald¬
möglichst unt. „Rechtspraktikant"
an die Exped. d. Bl. gelangen zu
lassen. 236

junger Mann mit schöner
Handschrift sucht Adressen-

chreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten unt. B. M. 8766 a. d.
Exped. ds. Blattes. 8766

tllKkffrrks jg. ,
aus Thüringen suchtp. Mitte od
Ende April Stellung in gutem
Hause, um sich im Haushalt
nützlich zu machen. Gefl. Off. n.
B. E. an Rudolf Messe, G«ra-E.
erbeten. 890/14

Männliche Werlone».

SiiGher Mduchl
und Taglöyner gesucht.
8872 Bureau,  Moritzstr. 7.

LLagenlackirer
sucht K. Winterwerb,
8247_ Feldstr. 19,
ĉ ünchergehülfen, Speisarveiler
&  gesucht . Feldstraßc Nr. 1
bei Kern 8906

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130

Güttler.
kann unter giin-
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen. Näheres
Kirchgaffe 13, Blumenladen. 8940
Ifiin Spenglerlchrliiig ges. von
^ P. Morgenstern, Speugler u.
Installateur, Bleichstr. 9. 8788
^Lluchbindertehrliuggegen josort,

Vergütung gesucht, 8712
Jos . Stuf, Buchbindermeister,
Wiesbaden, Fricdrichstr. 14,
chlosserledrling gesucht. Jabn

straße Nr 20. 8092
tjehrling für meine galvanische
^ Werkstätte und Gürtlerci aus
Ostern ges. Louis Becker, Aibrecht-
üraße 46. 7090
sAtchlosserlehrling ges. Dotzheimer-

straße 60. Merkcibach. 8678
Schlofferlehrling

gesucht. Frankcnsir. 18._ 8883
^ßLravcr Junge kannd. Metzgerei

erlernen. Nah. Nerostr. 23,
bei Schenimel._ 8892
VSirauet Junge in die Lehre ges.
^ Lackirer Emil Schmitt,
8919 Wa rainftr. 37.

Lehrling
gesucht. Brod- und Feinbäckerei
I . Bücher, Sonnenberg. 8683

Speuglerlehrling
gesucht. Näh. Oranieustr. 51 od.
Wellritzstr. 4.  8637

Ein Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721 iJahnstr. 8.
I  kräsliger Lehrting gesucht fürelektr. Installationen. Wcber-
gasse 51 b. Steimer. 8907

Mät>lheiihkmu.j>kilsi»»
Sedanplatz3, 1.

Anfl. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
103t P . Geister , Diakon.

Frauen u Fräuleins,
redegewandt, zum Vertrieb eines
ganz neuen, großartig ausge.
stalteten 8887

Frauenwerks
finden nachweiStich hoh. Verdienst.

Zu mcldn zwischen4—6 Uhr.
Kartstr. 3, 2. Etage.

Ber schnellu.billigTtellungwill, verlange per„Postkarte" die
0 «uts cheVakanz*np«st, @f3lingen

Bereiu für unentgeltlichen

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männe,

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Lackierer
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Tapczierer
Lehrlinge: Schreiner, Tapezierer

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Gärtner
Gelb-Gießer
Kaufmann

Küfer
Mechaniker
Bau-Schtoffer
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Burcaugehülfi
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einlaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Garlenarbciter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für mein Putz-Atelier per
sofort oder Ostern sucht

Hugo Aschner,
Mlhelmstr. 34. 8888

Erste
Taillenarbeiterinnen

auf dauernd sofort gesucht.
Eons. Engel-Beutler,

8765 Kirchgaffe Nr. 10.

aus guter Familie gegen
Vergütung gesucht. Papeterie

!88i4 L. Blach , Weberg. 15.

Ĥ rdentl. Mädchen für iküche u.
Hausarbeit ges. Näh. Nero-

straße 23, bei Schenimel. 8893

Mädchen
können unentgeltlich das Kleider'
machen erlernen.
Fra »Helm , Schwalbacherstr. 13,

_1 . Etage rechts. 8660
Besseres Laufmädchen

gesucht . 8455
L. H«st, Wcbergafie 18.

junges brav. Mädch. find, des
NtorgeuS leichte Hausarbeit.

Herderstr. 8, 1 l. 8937

Lehrmädchen
gegen sofor.ige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760
_Kirchgaffe 51. 2.
ain Lehrmädchen für Putz ge<
lv sucht Weiiftraße7, P . 7494
L- chrmädchen z. Kleidermachen
^  gesucht, ilteuqasse 15, 1. 6631

Arbeitsnachweis
fit* Franeu

im RnthhanS Wiesbaden,
unklilgeitticheStellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung I. f.Dienstboten
uud

Aeeeiteriunenj
sucht ständig:
A. Köchiiil.en (für Privat),

Allem-, HauS-, Kruder- und
Küchem.tädche».

B. Waich- Putz- u. MonatSfraUen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausuläoch-n u Taglöhnerinnen,

Gul empsohleue Mädchen erhalten'
sofort Stellen.

Abtheiluug H.
A. für höhere B russarte «:

Kinde.fräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, HauShälterinueii, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnea,
Verk'iuscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

6 für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch aiiSwärtS) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Brichließcrinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräu(ein<

C.  Centralstelle für Kranken-
viteaerinneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren
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